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Vas lotenkaus von pnigterva Himmler an die deutsche Äugend
Hinein in den Landdienst !

Sei den slüchtlin- en in Spanien

NariK, 12 . Febr . Wie der Sonderberichterstatter des DPV .

«eldet, ist Perpignan überfüllt mit Flüchtlingen aus Katalo¬

nien. Ihre Bewachung wirft schwere Probleme auf , denn unter
iknen befinden sich viele unerwünfchte Elemente . Die Polizei
veranstaltet täglich große Razzien . Der Schleichhandel steht in

bsber Blüte . Die Rucksack - Bolschewisten geben sich alle

Muhe, ihre gestohlenen Sachen an den Mann zu bringen . Neue

Schreibmaschinen kann man für 250 Franken (18 Mark ) kaufen.
Arrnstecher, goldene Ilhren und andere Wertgegenstände werden

iv Schleuderpreisen abgegeben . Die Kontrolle auf den Zufahrts¬

straßen ist jetzt wieder sehr streng. Neue Gebrauchsgegenstände
muffen verzollt werden .

tzine Million Peseten im Handkoffer

In Perpignan nahmen die französischen Behörden den frühe¬
ren OSerhäuptling der rotspanischen

'
Pioniertruppen , Ruiz ,

fest , der das Schloß von Figueras in die Luft gesprengt hat . Er
wurde im Besitz eines kleinen Handkoffers angetrofsen , in dem

sich eine Million Peseten und wertvolle Schmuckstücke und kleine
Kunstgegenstände befanden , die er im Schloß von Figueras ge¬
stohlen hat . Ruiz war in einem Kraftwagen nach Frankreich ge¬
kommen , der von einem rotspanischen Militärarzt gesteuert war ,
den die französische Polizei ebenfalls verhaftete . Auch eine An¬

zahl anderer rotspanischer Flüchtlinge , die gestohlene Wertge¬
genstände in ihrem Gepäck mit sich führten , wurden unter poli¬
zeilichen Gewahrsam gestellt.
Das Totenhaus bei Puigcerda

Der Befehlshaber der 63 . nationalspanischen Division , Oberst¬
leutnant Ferrano , sprach mit einem Vertreter des „Figaro "

über seine Eindrücke vom Vormarsch. Vier Kilometer vor Puig¬
cerda fanden wir ein Haus , so sagte Ferrano , das man allge¬
mein bereits „La Casa de los Muertos "

, das „Totenhaus ",
nennt . Alle Räume im Erdgeschoß waren bis zur Echulterhöhe
mit Leichen von 18- bis 20jührigen Männern angehäuft , die

sämtlich von den Roten erschossen worden waren und Spuren
grauenhafter Verstümmelung trugen . Einige dieser Männer hat¬
ten anscheinend kurz vor dem Tode fliehen wollen , da die Köpfe
dieser Leichen zum Fenster heraushingen . Abschließend erklärt
der spanische Offizier : „So schnell werden wir nicht vergessen ,
was die französische Volksfront für die Feinde unseres Spanien
getan hat . Heute wollt ihr euch uns annähern , aber es ist zu
spät, zu spät !"

Wie die roten Bestien in Katalonien hausten
Burgos, 12. Febr . In dem befreiten Gerona wurden auf Grund

der Nachforschungen neue Einzelheiten der Ereueltaten bekannt ,
die die Roten während ihrer Schreckensherrschaft oollführt hat¬
ten . In dem Ort San Felio de Vussaleu hatte rotes Gesindel
den Ortsgeistlichen einer furchtbaren Fütterung unterworfen und
ihn dann gezwungen, seine eigene Kirche in Brand zu setzen .
Darauf wurde der Priester , der hierbei starke Brandwunden er¬
litten hatte , an ein Auto gebunden und durch die Straßen ge¬
schleift . Schließlich wurde er von den roten Unmenschen mit Ben¬
zin übergossen und angezündet.

In dem kleinen Ort Orrius ermordeten die roten Van -
den mehr als 8 0 0 Menschen , die aus verschiedenen Teilen
Kataloniens dorthin gebracht worden waren . Eine große Anzahl
von Morden ist von den Roten auf der Burg von Figueras ver¬
übt worden, wo nach einstweiligen , vorsichtigen Schätzungen wäh¬
rend der zweieinhalb Jahre des Sowjctterrors über 1000 Men¬
schen in bestialischer Werse umgebracht worden sind . »

3m Zusammenhang mit der Aufdeckung der roten Erenelme -
thoden verdient das Vekanntwerden eines neuen teufli¬
schen Planes der Sowjets in Zentral -Rotspanien beson¬
dere Beachtung. Und zwar ist aus zuverlässiger Quelle bekannt -
geworden , daß die Roten beabsichtigten, scheinbare Bevölkerungs¬
kundgebungen nationalistischen Gepräges zu veranstalten und
hierbei den Anschluß an Nationalspanien zu befürworten . Der
wahre Hintergedanke der Sowjets war , alle Einwohner , die
dieser Täuschung zum Opfer fallen würden , wegen der Teil¬
nahme an einer Sympathiekundgebung für General Franco fest-
Sunehmen. Da man von dieser Absicht der Sowjets auf natio¬
nalspanischer Seite Kenntnis erhielt , konnte der nationalspani¬
sche Sender in Burgos die wahren Hintergründe dieses Planes
der roten Terroristen durch den Aether bekannt geben.

Maja sichert sich
Rom , 12 . Febr . Wie die Agencia Stefani von zuverlässiger

beite aus Burgos erführt , hat sich „General " Miaja am 8 .
sfebruar zum französischen Konsul begeben, um ein Pisum für
Dran zu erhalten .

Französische Abgeordnete überzeugten sich

„Pqce se Espana " schreibt hierzu : „Seiner entschlossenen yud
tatkräftigen Hilfe in den schweren Tagen Ratio,lalspaniens Mt
Deutschland ein weiteres Zeichen herzlicher Freundschaft hinzu .
Deutschland beweise damit , daß es nicht nur im Kriege , sondep »
auch beim Wiederaufbau an der Seite Spaniens stehe , um schnell
die Wunden , die der Kommunismus schlug , heilen zu lassen. Spa¬
nien wird niemals vergessen , welche Länder zuerst Verständnis
für die Erhebung Franpos hatten . Unsere Dankügrkeit wird iyi -
mer wach fein , niemals werden wir die Naipen unserer Freuiche
in schweren Stunden vergessen können.

"

Äaspax bildet das Kabinett
Brussel, 12 . Febr . König Leopold beauftragte Sonntagmittgg

den ' bekannten katholischen Politiker Staatsminister Henri

Iaspar mit der Neubildung der Regierung . Jaspar hatte be¬

reits mehrere Male das Amt des Ministerpräsidenten inne . Er

nahm den Auftrag an .
Der Auftrag des Königs an Jaspar erging , nachdem der bis¬

herige Ministerpräsident Spaak am Samstagabend von seiner
Aufgabe , eine Lösung der Affaire Martens zu finden , entbun¬
den worden wyr . Die Frage , wie die Streitigkeiten um Mar¬
tens beigelegt werden sollen, bleibt noch ungeklärt . In unter¬
richteten flämischen Kreisen wird bestimmt damit gerechnet, daß
die neue Regierung den flämischen Forderungen nach kultureller
Autonomie entgegenkommen werde . Dis vollständige Autonomie
Flanderns auf kulturellem Gebiet solle gewährt werden . Als
weitere „Vefriedungsmaßnahme " wurde am Samstagabend der
Frontkämpfer Baron d 'Anethan . der an dem Uebersall auf
Spaak beteiligt war , auf freien Fuß gesetzt.

An Stelle von Parteibonzen politische Soldaten !
Dortmund , 12. Febr . Der Reichsorganisationsleiter der NS .-

DAP . , Dr . Ley , hatte am Sonntag in Essen und in Dortmund
weit über 4000 politische Leiter in zwei großen Ausbildungsap¬
pellen um sich versammelt . Nach eingehender persönlicher Mu¬
sterung sprach er zu ihnen über den Sinn und die Gestattung
dieser von ihm in allen Gauen der NSDAP , durchgeführtcn
Appelle .

Dr . Ley wies bei seinen Ansprachen darauf hin , daß der poli¬
tische Leiter von heute mit den Parteibonzen des alten Systems
weder in der inneren noch in der äußeren Haltung etwas zu tun
habe . Die Zivilisten mit Zigarre und Regenschirm, die sich in
den vergangenen Jahren angemaßt hätten , dem Volke Führer zu
sein , seien hinweggefegt worden durch den vom Führer gepräg¬
ten Menschentyp des politischen Soldaten . Ein weiter Weg war
bis zu diesem Ziele zurückzulegen, und auch heute sei noch kein
Anlaß , auf den errungenen Lorbeeren auszuruhen . Mit Genug¬
tuung aber könne festgestellt werden , daß das Volk mit Achtung
dem politischen Leiter von heute und seiner Arbeit von heute
verbunden sei. „Die Aufmärsche der politischen Leiter im Nah¬
men der Reichsparteitage , sind nicht nur ein gewaltiges Schau¬
spiel, sondern sie erweisen auch die innere Geschlossenheit dieses
politischen Führerkorps .

"
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Der Führer hat dem König von Aegypten zu seinem Ge¬
burtstag seine Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat dem Präsidenten der staatlichen Akademie
der Tonkunst in München , Professor Richard Trunk in Mün¬
chen , anläßlich der Vollendung seines 66 . Lebensjahres in
Anerkennung seiner Verdienste um das deutsche Musikleben
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der Führer empfing Samstag den bisherigen königlich-
jugslawischen Gesandten in Berlin , Linear Marcorvic ,
der sich nach Belgrad begibt , um sein Amt als neuer Außen¬
minister anzutreten , zur Verabschiedung . Ferner empfing
der Führer den spanischen Botschafter Admiral Marquis de
Magaz , der ein Handschreiben seines Stabschefs Generalis¬
simus Franco überreichte. 2m Anschluß daran fand eine Un¬
terredung zwischen dem Führer und dem Botschafter statt.

Berlin , 12 . Febr . Nachdem sich kürzlich bereits der Reichsju¬
gendführer Baldur von Schirach an die deutsche Jugend ge¬
wandt hatte , in den Landdienst der HI . einzutreten , wen¬
det sich nunmehr der Reichssührer Heinrich Himmler eben¬
falls an die deutsche Jugend mit folgender Botschaft :

Vor wenigen Wochen haben der Reichsjugendführer und ich
eine Vereinbarung zwischen ff und Hitler -Tugend getroffen ,
nach der den bewährten Angehörigen des Landdienstes der Hit¬
ler -Jugend der Weg zu einer neuen Vauernstelle der ff freige¬
macht wird . Die Jugend ist in erster Linie berufen , die Land¬
flucht zu überwinden . Die Landflucht ist weniger durch
äußere Maßnahmen , sondern fast ausschließlich durch innere Um¬
kehr zu überwinden . Ich glaube , daß es durch eine seelisch An¬
dere Einstellung möglich sein wird , aus der in die Stadt flu¬
tenden Bevölkerung eine aus voller Ueberzeugung auf das Land
zurückwollende und zurllckwandernde Jugend zu machen- Ich
glaube umsomehr, daß es durch eine innere Umstellung unserer
Mädel und Frauen als der künftigen Mutter und ebenso auch
der Männer gelingen wird , aus einem kinderarmen Volk ein an
Kindern reiches Volk zu werden , ebenso wie es möglich war ,
aus den marxistisch denkenden, das Vaterland verneinenden hen
nationalsozialistisch denkenden, Eroßdeutschland bejahenden deut¬
schen Volksgenossen zu machen . Das eine war möglich aus dem
Geist, den der Führer in uns erweckt hat , die Lösung der beiden
anderen Fragen wird aus eben demselben Geist ebenso möglich
sein .

Ich glaube deswegen , daß die besten Jungen und die besten
Mädel , so wie einmal schon vor zehn Jahren es in der Artama -
nen -Bewegung angefangen wurde , sich zum Landdienst der Hit¬
ler -Jugend melden, um Magd und Knecht heim Bauern zu sein ,
um zunächst einmal Landarbeit zu lernen , um auf dem deutschen
Bauernhof mit Stolz an der Scholle zu arbeiten , um später
dann auf den Siedlungshöfen der )) Wehrbauern zu werden yud
Bäuerinnen zu sein und damit ewig neues deutsches Bauern¬
tum zu begründen . Kein Beruf ist das , sondern eine Berufung ,
wie sie größer einer Generation vom Schicksal nicht geboten wer¬
den kann.

Darum , deutsche Jugend , tritt an !
H . Himmler ,

Reichsführer und Chef der deutschen Polizei .

Die Neichskundgebung für den Landdienst der HI . überträgt
aus dem Berliner Sportpalast der Deutschlandsender am Montag
von 20 .30 Ahr bis 22 .00 Uhr.

Eine Diebesbande verurteilt
Juden und Schwerverbrecher verübten 152 Einbrüche

Berlin , 12 . Febr . In einer mehr als dreiwöchigen Verhand¬
lung wurde vor der S . Strafkammer in Moabit eine der gefähr¬
lichsten Diebes - und Hehlerbandxn in Deutschland abgeurteilt .
Der Bande gehörten neben mehreren vielfach vorbestraften schwe¬
ren Verbrechern auch zahlreiche Juden an , die in den Jahren
1928 bis 1938 insgesamt 152 Einbrüche in 25 größeren
Städten Deutschlands, so in Braunschweig , Kassel, Plauen ,
Nürnberg , Stuttgart , Alm , München, Wiesbaden , Karls¬
ruhe , Mainz , Mannheim , Erfurt begangen hatten . Bis auf
zwei Geschäftseinbrüche haben di» Verbrecher nur Wohnungen
ausgeräumt .

Die Haupttäter , die Juden Israel Schapiro und Süskind
F u ks , wurden bereits früher zu neun bzw . zwölf Jahren Zucht¬
haus und Sicherungsverwahrung verurteilt . Von den übrigen 14
Angeklagten , darunter der Jude Jankel Zellermayer und seine
Ehefrau Rifka Nuchla, erhielten sieben Zuchthausstrafen von
eins bis zehn Jahren und Sicherungsverwahrung bzw. Polizei¬
aufsicht . Die übrigen sieben Angeklagten kamen mit Gefängnis¬
strafen von drei Jahren bis zu neun Monaten davon .

Der Stabschef der SA . Viktor Lutze hat in Begleitung des
Stabschefs der Miliz , General Russo, am Freitag Tripolis
und Umgegend sowie einige italienische Ansiedlungen in
Ostlibyen eingehend besichtigt und hat am Samstag einen -

Abstecher nach Gadames unternommen .

Liebesbriefe mit der Maschine
Seit Erfindung der Schreibmaschine schwebt über den" Verlieb¬

ten die Frage , ob es angängig ist, die Liebesbriefe in die Schreib¬
maschine zu tippen . In den meisten Fällen ist wohl die Entschei¬
dung negativ ausgefallen . Die Typen der Schreibmaschinen wer¬
den als zu nüchtern und zu unpersönlich angesehen, um persön¬
liche Empfindungen vermitteln zu können. Eine Pariser Zei¬
tung hat in einer Umfrage bei ihren Lesern über dieses Pro¬
blem ein unerwartetes Ergebnis erzielt . Die meisten Männer
sprachen sich für handschriftliche Liebesbixfe aus , während die
Meinung der Frauen sich in dem Wort zusammenfassen läßt :
„Wenn überhaupt Liebesbriefe , dann mit der Maschine.

"

. Paris , 12 . Febr . Die Gruppe französischer Abgeordneter , die
kine Informationsreise durch Natiönalspanien unternommen
«alle , traf am Samstag über Barcelona in Perpignan ein . Die
Abgeordneten wollen am Montag beim Ministerpräsidenten Da¬
tier und Außenminister Bannet um eine Unterredung nachsu -
An , da sie von der Notwendigkeit der Entsendung eines frän¬
kischen Botschafters nach Burgos überzeugt sind .

Der Abgeordnete Duault erklärte in Perpignan Journalisten ,
b 'e große Menge von Waffen und Munition , die in den Tunnels
»er Untergrundbahn von Barcelona geftmoen woroen >eien , be¬
rste , daß die Roten keineswegs etwa an Mnnitions - und Was-
lenmangel geltsten hätten . Ein anderer Abgeordneter betonte ,
baß seit der Einnahme Barcelonas durch die Nationalspanier
bssr eine standrechtliche Erschießung stattgefunden habe , nämlich
bie des roten Häuptlings Bera Barrigo . Der Abgeordnete Pfar -
ter Polimann hat in Barcelona festgestellt, daß die Behaup -
i

.ungen der Roten , sie hätten dort die Freiheit des reli -
Vosen Kults wieder hergestellt , nickt im geringsten z u -
" esse .

Deutsche Hilfe
für die Opfer des bolschewistischen Terrors

Perlin , 12. Febr . Die spanische Presse hebt die Bedeutung des

7 * ! chenks des Deutschen Reiches für die bedürftige
Bevölkerung Kataloniens hervor , das aus bedeutenden Mengen

. etzensmitteln besteht und durch die Spende von B e -

Übungsstücken ergänzt wird . Die deutschen Transporte

^Srrdey beschleunigt abaefertiat .

veraturigen um die Anerkennung francos
Madrid in tausend Nöten

Paris , 12 . Fcbr . Ueber den Zeitpunkt der Anerkennung der

Franco -Regicrung durch die Westmächte bestehen verschiedene
Auffassungen. Der „Matin " läßt sich aus London berichten , daß
die französische Regierung wahrscheinlich am Dienstag und die

englische am Mittwoch diesbezügliche Entscheidungen treffen
würden , sodaß dieVeglaubigungsschreibenheceits
am Donnerstag bei Franco eingereicht werden
könnten.

Der Jnnenpolitiker des „Jour " zweifelt daran , daß die Aner¬
kennung Francos so schnell por sich gehen werdx . Daladier stoße
im Kabinett auf den Widerstand mehrerer Minister , die, nach¬
dem sie auf den Sieg der Rosen gesetzt hätten , ihren Irrtum noch
nicht eingestehen wollten . Der Mitarbeiter des „Jour " glaubt
allerdings , daß Senator Vürard am Dienstag wieder nach Spa¬
nien reifen werde. .

*

Derzwetfiungspolilik in Madrid
Miaja ruft zum „Kampf bis zum Letzten"

Barcelona , 12. Febr . Wie aus Madrid bekannt wird , wurde in
der bisher noch unter bolschewistischer Herrschaft stehenden Pro¬
vinz Murcia die gesamte Ernte sowie sämtlich? Getreidelager
beschlagnahmt und zu Verpslegungszwecken für Madrid bereitge -
stÄllt. In Madrid sind erneut mehr als 1000 Menschen einge-
tr offen, die infolge der Verlegung des Sitzes der „Regierung "

hierher Lberstedeln mußten . Eine große Zahl der Bauern wei¬
gerte sich, die Ernte an die roten Agenten auszuliefern : sie wur¬
den verhaftet und sollen umgehend abgeurteilt werden .

Die sogenannte Reorganisation der roten Armee
durch General Miaja wird unterdessen weiter fortgesetzt. Miaja
enthob 96 höhere Truppenführer ihrer Posten und berief an ihre
Stejle eine Reihe von Gewerkschaftsbonzen, die eine kürzere
militärische Ausbildung genossen haben . Die Mehrzahl der poli¬
tischen Kommissare wurde gleichfalls abgesetzt . An ihre Stelle
traten Mitglieder der Kommunistischen Partei , der einzigen
Partei , die noch in Madrid bedingungslos für den „Kampf bis
zum Letzten " eintritt . Der politische Kommissar erließ einen
Ausruf an die Milizen , in dem die Todesstrafe für jedes Zeichen
von Feigheit vor dem Feind angekündigt wixd . In der Prokla¬
mation heißt es, es ständen noch schwerste Stunden bevor , des¬
halb müsse von jedem einzelnen Kämpfer der Milizen und d?r
Internationalen Brigaden das Höchst« gefordert werden . Es ist
interessant , daß trotz dieser verzweiselten Versuche, den Kampf
fortzusetzen , in Madrid sich die Stimmen mehren ,
dix eine Ae Vergabe der Stadt verlangen . So wur¬
den mehrere Personen verhaftet , die öffentlich für die Uebxrgabe
eintrastn und sogar Flugzettel mit diesen Forderungen verteil¬
ten . In den Vüroräumen der anarchistischen Partei wurden
Haussuchungen vorgenommen, um einem eventuellen Staats -,
streich dieser Gruppe vorzubeugen.



?.!ierlel Interessmtes mir Soden
Verminderung der Säuglingssterblichkeit in Baden

Im Vordergrund der im nationalsozialistischen Parteipro¬
gramm geforderten Hebung der Volksgesundheit stehi der Kampf
gegen die Säuglingssterblichkeit . Die umfassenden und vielseiti¬
gen Schutz- und Fürsorgemaßnahmen , deren Durchführung der
NSV .- Ocganiiation „Mutter und Kind" als der Hüterin an den
Quellen des Lebens obliegt , haben die Vermindernug der Säug¬
lingssterblichkeit von 7,9 v . H . der Lebendoeborenen im Jahre 1999
aus 6,4 v . H . im Jahre 1937 berabzudrücken vermocht. Zwischen
den einzelnen Reichsgebieten ist de - Grad des Erfolges entspre¬
chend ihrer Verschicdenartigkeit in der Wirtschaft?- und Land¬
schaftsstruktur sehr unterschiedlich . Die geringste Säuglrngssterb -
lichkeit hatten die Provinz Hessen-Nassau mit nur 4,5 , das Land
Hessen mit 4,6 und das Land Sachsen mit 4,9 im ersten Lebens¬
jahr gestorbenen Kindern auf 109 Lebcndgeborene.

Im Land Baden ist es gelungen , die Sterblichkeitsziffer
der Säuglinge von 6,6 im Jahre 1833 aus 5,7 im Jahre 1937
zu vermindern . Der größte Fortschritt wurde vom Jahre 1933
auf 1934 erzielt , in welchem Zeitraum ein Rückgang von 6,6 auf
6,0 v . H . zu verzeichnen ist. Im einzelnen stellt sich die Säug¬
lingssterblichkeitskurve für Baden folgendermaßen dar : für ehe¬
liche Kinder betrug der Verlust im ersten Lebensjahr 1933 :
6,2 v . H .. 1934 : 5,7 , 1935 : 5,9, 1936 : 5,8 v . H . Die Sterblich¬
keitsziffer bei den unehelichen Kindern ist erheblichen Schwankun¬
gen unterworfen . So starben im Jahre 1933 aus 100 uneheliche
Lebendgeborene in Baden 9,7 ; 1934 : 9,3 ; 1935 : 10,7 ; 1936 : 10,0.
In der Gesamtzahl zeigt die Entwicklung folgendes Bild : 1933 :
6,6 ; 1034 : 6,0 ; 1035 : 6,3 ; 1936 : 6,1 1937 : 5,7 v . H . Wie ge¬
waltig die Säuglingssterblichkeit gegenüber der Vorkriegszeit
zurückgegangen ist , ergibt sich bei einem Vergleich mit dem Jahre
1913 . In diesem letzten Vorkriegsjahr starben von 100 lebend¬
geborenen Kindern in Baden 13,8, und zwar 13,2 von den ehelich
und 19,9 von den unehelich Geborenen.

»
Vau des Frifchwaffcrschwimmbades.

Heidelberg , 11 . Febr . Die Bauarbeiten für Heidelbergs neue
Schwimmbadeanlage sind in vollem Gangs . Man rechnet bis
zum kommenden Sommer mit der Fertigstellung . Der Lage¬
plan des Frischwasserbades ist der Platz an der Vangerowschule.
Das große Badebecken hat ein Flächenmaß von 50 mal 30
Meter . Das Bad bedeckt eine Fläche von 1500 qm. Das
Schwimmbecken erhält zwei Abteilungen für Schwimmer , und
Nichtschwimmer. Ein besonderes Planschbecken , wird für die
Kinder gebaut . Die Zuleitung der Radiumsole erfolgt durch
das Heidelberger Thermalbad . Der Kabinenbau umfaßt 64
Wechselkabinen und eine Reihe Umkleideräume . Durch An¬
schluß des Frischwassers an die Fernheizung in der Vangerow¬
schule ist man von Temperatureinflüssen unabhängig .

»

Die 10. Partie Remis . — Der Schachkamps Eliskases — Vogol -
jubow in Mannheim .

Mannheim , 12 . Febr . Am Samstag nachmittag wurde in
Mannheim die 19. Partie des Schachkampfes Eliskases gegen
Vogoljubow zu Ende gespielt. Beini Abbruch hatte Bogol -
jubow zwei Bauern weniger gehabt und seine Remis -Aussich¬
ten waren daher sehr gering . Es gelang ihm aber durch her¬
vorragende Verteidigung doch noch ein Unentschieden nach 84
Zügen abzuzwingen , so daß also noch eine weitere Partie zur
Entscheidung des Kampfes notwendig ist.

»

Eausieger der Schulsparkassen 1038.
Huttenheim bei Bruchsal, 12. Febr . Die hiesige Volksschule,

Gau - und Reichssieger im Wettbewerb der Schulsparkafse 1937,
ist auch im verflossenen Jahre wieder Gausiegsr geworden .

«
Betrunkener Krastwagenlenker .

Würm bei Pforzheim , 13 . Febr . Aus der Würmtalstraße ver¬
lor ein Kraftfahrer aus Ravensbug , der sinnlos betrunken am
Steuer saß , die Herrschaft über den Wagen . Der Wagen
stürzte um und sperrte die Straße . Der schuldige Fahrer , der
nur leichtere Verletzungen davon getagen hatte , wurde von der
Gendarmerie festgenommen. Er sieht einer exemplarischen
Strafe entgegen .

»
Mutter rettet ihre zwei Kinder vom Tode.

Siickingen, 12 . Febr . Beim Schlittschuhlaufen auf dem bei
Säckingen gelegenen bekannten Vergsee gerieten zwei Schüler
über die abgesteckte Stelle hinaus in die Nähe des offenen -Was¬
sers . Beide Jungen brachen ein und der eine war schon unter
das Eis geraten . Mit großer Miihe gelang es der hinzu¬
eilenden Mutter , die beiden in großer Lebensgefahr schweben¬
den Kinder zu packen und an Land zu bringen .

Me alle Krozlnger vrücke
„I ha schon menge Sturm und Schnee,
I ha scho menge Frühling g 'seh
Und Krieg und Elend überall
Im Breisgau und im Wiesetal ".

Diese Hebel'schen Verse kamen mir in den Sinn , als ich in
diesen Tagen über die Brücke kam und die Madonna als selt¬
sam eindringliche Silhouette vor dem leuchtenden Abendhimmel
und blau verdämmernden Bergen stankr. Ja , sie hat viel ge¬
sehen — gut und noch mehr schlechte Zeitläufte . Kommen und
Gehen vieler Generationen auf der Landstraße des Lebens . Als
Stiftung eines „Ofeldingers " namens Antonius Berne , wie die
Inschrift besagt, wurde sie im Jahre 1754 von einem
Künstler des Barocks geschaffen , wahrscheinlich von dem Ehren -
sretter Christian Wenzinger oder seiner Schule — in wunder¬
barem Einklang mit der Landschaft, der auch er entstammte .
Jhrzu Füßen rauscht der Fluß sein Lied von den Bergen , von
denen er kommt, und vom Meer , dem er zueilt . Der Wind in
den Wipfeln singt die gleiche Weise, die ihm ein großer deut¬
scher Meister abgelauscht und in Tone gebaut hat . „Der Men¬
schen Geschlechter fahren dahin wie das Gras , das der Sommer
bringt und der Herbst verweht .

" Aelter als ihre Hüterin , ist
die Brücke . Wenn sie erzählen könnte ! Vielleicht hat sie oder
eine hölzerne Vorgängerin schon das Kriegsgeschrei der rö¬
mischen Kohorten gehört . Soviel ist gewiß : viel Kriegsvolk ist
in all den Jahrhunderten über sie hinweggezogen. Sicher sah
sie oft die glänzenden Züge der Malteserritter , die auf ihrem
Heitersheimer Schloß ausruhten von den Kreuzfahrten ins hei¬
lige Land . Sie sah , wie die aufständischen Bauern sich zusam¬
menrotteten zum Bundschutz gegen ihre weltlichen und geist¬
lichen Bedrücker. Dann kam die Zeit , wo 30 Jahre lang der
große Krieg in Deutschland wütete . Landsknechte im Sold aller
Herren Länder strömten daher , verwegenes rauflustiges Volk,
lustig oder traurig , wie das wechselnde Kriegsgliick es mit sich
brachte . Brennende Dörfer und verwüstete Felder begleiteten
ihren Weg und hinter ihnen drein zogen Hunger , Pestilenz und
teure Zeit . Das große Sterben erödece selbst die Landstraße .

Zeichen der Unsterblichkeit des Volkes
Me Kunst Im Leben und das Leben ln der Kunst — stdfchlußfeler der Nelchsmustktage der

Valdur von Schirach sprach
Leipzig , 12. Febr . Die Rcichsmusiktage der Hitlerjugend 1939

in Leipzig wurden nach arbeitsreichen Tagen und erfolgreichem
Verlauf am Sonntagabend durch eine Feierstunde im Gewand¬
haus beschlossen . 2m Verlauf des Abends ergriff der Reichs-
jugendsührer das Wort . Er sprach von der wirklichen Begeiste¬
rung , welche die Jugend von heute erfüllt . Sie sei keine Ju¬
gend, die ihr Herz ewig auf den Lippen trage . Er erinnerte
an die kürzlich « Eröffnung des Reichsberufswettkampfes und
an den bevorstehenden Auftakt für den Landeinsatz der Hitler¬
jugend . „Mit Worten und schwärmerischen Vorstellungen ", so
erklärte er , „ist es bei uns nicht getan . Die Jugend spart ihre
Leidenschaft für die Tat , ohne dabei an eine romantisch ruhm¬
bedankte Tat zu denken . Nein , im Sinne der heutigen jungen
Generation mit ihrem klaren und unbestechlichen Blick kann
eine solche Tat auch in einer jahrzehntelangen selbstlosen Tätig¬
keit bestehen, die mit immer neuem Eifer und nie erkaltender
Leidenschaft Tag für Tag neu begonnen , vom Morgen bis zur
Mitternacht getreu erfüllt wird . Das Feuer der Jugend soll
nicht in der Zeit der rein altersmäßigen Zugehörigkeit zu die¬
ser Jugend auflodern und verglühen ; es gilt , seine heilige
Flamme für immer zu bewahren , den grauen Alltag des - beruf -

Folgenschwerrr Kurzschluß durch spielende Kinder .
Villingen , 12. Febr . Ein Schaden in Höhe von mehreren

tausend Reichsmark entstand dadurch, daß Knaben einen Draht
über eine Hochspannungsleitung warfen, wodurch Kurz¬
schluß entstand und unter einer riesigen Stichflamme die
Drähte durchbrannten . Dadurch wurden auch verschiedener
Kabelleitungen beschädigt, an zahlreichen Radioaparaten zer¬
sprangen die Röhren und im Elektrizitätswerk wurde eine auto¬
matische Schaltanlage zerstört . Auch die Lausenburger Ueber-
landleitunq nach Schramberg war einige Zeit unterbrochen .
Zum Glück haben die Kinder nicht nach den herabhängenden
Drähten gegriffen , so daß wenigstens keine Menschenleben zu
beklagen sind .

*

Zwei Geschwister in ein Auto gelaufen . — Ein Todesopfer .
Lörrach , 12. Febr . In der Nachbargemeinde Binzen , durch die

die Reichsstraße Lorrach- Freiburg führt , ereignete sich am Sams¬
tag nachmittag ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Die beiden
5" ? und 7 Jahre alten Kinder Lotte und Elsbeth des Land¬
wirts Gustav Sütterlin in Binzen sprangen in dem Augenblick
über die Straße , als sich in schneller Fahrt ein Lörracher Per¬
sonenkraftwagen näherte . Dem Fahrer war es nicht möglich,
rechtzeitig zu bremsen . Die beiden Kinder wurden vom Wagen
erfaßt und ein großes Stück mitgeschleift. Mit Arm - und Bein¬
brüchen und schweren Kopfverletzungen wurden die Mädchen ins
Lörracher Krankenhaus gebracht, wo im Laufe des Sonntag
nachmittag das jüngere Kind gestorben ist . Das Befinden der
7 Jahre alten Schwester ist noch ernst, doch hofft man das Kind
am Leben erhalten zu können.

»

Lauda , 11 . Febr . (Opfer der Arbeit . ) 2m Alter
von erst 30 Jahren starb infolge eines Betriebsunfalls auf
dem Bahnhof Lauda der Rangierarbeiter Hans Konrad .

Freiburg, 11 . Febr . (Jugendverderber . ) Der 48-
jährige O . S . , wohnhaft in Emmendingen , wurde von der
1 . Großen Strafkammer beim Landgericht Freiburg wegen
Sittlichkeitsverbrechens und wegen Abtreibung zu einem
Jahr und einem Monat Gefängnis und zu den Kosten ver¬
urteilt . Der Angeklagte hat sich an einem Mädchen unter
14 Jahren in schwerer unsittlicher Weise vergangen und in
einem anderen Fall eine Abtreibung vorgenommen . Nur
weil die Taten bereits einige Jahre zurückliegen , konnte das
Gericht ihm mildernde Umstände zubilligen .

Karlsruhe, 12 . Febr . (Todesfälle .) Im Alter von
72 Jahren verschied nach kurzer schwerer Krankheit Land¬
gerichtspräsident a . D . , Dr . Hermann Bleicher. — 65 Jahrealt starb der Oberregierungsrat a . D . Fritz Reu .

Huchenfeld b . Pforzheim, 12 . Febr . ( Wieder ein
Kind verbrüht . ) Hier hat sich ein ein Jahre altes
Kind , das dem Küchenherd zu nahe kam und dabei einen
Topf heißen Wassers umkippte, so schwer verbrüht , daß es an
den erlittenen Brandwunden starb.

Untcrömisheim b . Bruchsal, 12 . Febr . (Den Ver¬
letzungen erlege n .) Vor etwa acht Tagen wurde der
nahezu 70jährige Landwirt August Fichtner von einem
Kalb so schwer auf die Brust geschlagen , daß er nunmehr in¬
folge der erlittenen niner -n Verletzungen im Krankenhaüs

j gestorben ist.

Die alte Krozinger Brücke mit der Madonna .
DNB. -Heimatbilderdienst (Archiv) .

MM

..

MM

l lichen Dienstes immer auss neue mit seinem Schein zu erkm- 1
l und zu bestrahlen . 4

Wenn wir für unser tägliches Brot arbeiten , meinen wir 1
mit nicht allein die Nahrung unseres Körpers , wir meinen u!'

4
mit zugleich auch jene seelische und geistige Nahrung , die sür ^ '
ser Dasein als Deutsche unentbehrlich ist. Nach der Her^ l
Hebung der Erziehung durch Musik schloß Baldur von l
„Ob die Töne des Deutschlandliedes erklängen oder die ^ E >
salsklänge von Beethovens 5 . Sinfonie — diese Klänge
mehr als die Menschen , die sie schufen . Die deutsche Sprqt » 1
entströmt dem Mund unseres Volkes als erhabener Ausdr^r :
seines Wesens und seiner Art . Deutschlands Musik aber iz,.direkt vom Herzen unseres Volkes her . Wenn wir nichts -
deres in dieser Welt geleistet hätten als allein das , was >,einem kleinen Bücherschrank an Partituren und Liedern aufk-
wahrt werden kann — das deutsche Volk trüge dennoch an sich
ner Stirn das Zeichen seiner Unsterblichkeit und damit d«
Glanz der höchsten Gnade ."

Mit diesen Worten schloß der Reichsjugendführer die Reiche
musittage der HI . zu Leipzig.

Großscucr in Ossenbach.
Ein Mann erlitt schwere Brandwunden . — Zahlreiche F,h^

zeuge ein Raub der Flammen .
Ossenbach , 13. Febr . In den Abendstunden des Sonntag er¬

stand in einem Hos der Feldstraße 11 in Ossenbach infolge Um
vorsichtigkeit ein Großseucr . In einem größeren Schuppen j,
dem eine große Anzahl von Fahrzeugen untergebracht war« ,wollte ein Mann einige Liter Benzin absüllen . Anscheinend
leuchtete ihm infolge der Dunkelheit ein anderer Mann mit
einer offenen Lampe . Im Nu stand das Venzin in Flamme »
und das Feuer griff aus die in der Garage stehenden Fahrzeuge
über . Sofort wurde die Offenbacher Feuerwehr alamiert , dst -
sich darauf beschränken mußte , das in unmittelbarer Nähe be- r
kindliche Wohnhaus , eine Schreinerei sowie einen größeren
Fabrikbau vor den Flammen zu schützen. Das große Lager eine;
Tapeziermeisters mit großen Vorräten an Matratzen wurde
samt dem Holzgebäude ein Raub der Flammen . Ebenso wur¬
den zahlreiche Fahrzeuge von dem Feuer vernichtet . Nach zwei¬
stündiger schwieriger Arbeit gelang es der Feuerwehr , de»
Brand auf seinen Herd zu beschränken . Beim Entstehen des
Brandes in der Garaqe erlitt ein Mann schwere Brandwunden
und mußte in bedenklichem Zustand ins Stadtkrankenhaus ein-
geliesert werden .

Drei Scheunen eingeäschert.
Dorsprozelten a. M ., 13. Febr . In Dorsprozeltn

brach in einer Scheune, in der große Vorräte Heu und Stroh ge¬
lagert waren , Feuer aus . Die Scheune brannte vollständig un¬
ser . Durch den Einsturz einer Seitenmauer griff der Braud
auch aus zwei weitere mit Heu und Stroh gefüllte Scheune«
über , die ebenfalls ein Raub der Flammen wurden . Der Brand
geführte noch eine Aazhl weiterer Scheunen und Wohnhäuser ,
konnte jedoch dank des tatkräftigen Eingreifens der Feuerweh¬
ren eingedämmt werden.

*

Heidelberg, 12. Febr . (75jährigcs Doktorjubi -
l ä u m . ) Professor Dr . Adolf Mayer , eine durch seine For¬
schungen im Dienste der Landwirtschaft weithin bekannt ge¬
wordene Persönlichkeit unserer Stadt , erlebte in diesen Ta¬
gen sein 7öjähriges Doktorjubiläum . Er hat sich am 12. Fe¬
bruar 1864 an der Ruperto -Carola durch eine Prüfung in
den Naturwissenschaften, vor allem Chemie, die Doktor¬
würde erworben .

Heppenheim, 12. Febr . (Diamantene Hochzeit .)
Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feierten am
Sonntag die Eheleute Johannes Meffert und Katharina
geb . Neher . Der Jubilar ist 87 und die Jubilarin 86 Jahre
alt .

Boxberg, 12 . Febr . (Todesfall . ) Ein um die Entwick¬
lung unseres Ortes hochverdienter Mitbürger , Adam Storch ,
ist gestorben. Mehrere Jahre war er Bürgermeister und
wirkte 23 Jahre lang in der von ihm gegründeten Spar-
und Waisenkasse . Ihm verdankt man auch die Erbauung
des Bezirksspitals .

Lahr » 12 . Febr . (Durch den Tod erlöst . ) Der 61
Jahre alte Arbeiter Johann Kurz , der vor 14 Tagen da¬
durch verunglückte , daß auslaufender Teer beim Ausbessern
von Schlaglöchern aus Gemarkung Kappel in Brand geriet,
ist nach qualvollem Leiden gestorben.

Da rumpelte wohl nächtlicherweile der hochbeladene Karren mit
Pestleichen über die Brücke zum Dorf hinaus.

Aber immer war das Leben stärker als der Tod . Immer
wieder kamen neue Menschen , Handel und Wandel fingen wie¬
der zu blühen an . Da kamen reichbeladene Kaufmannszüge die
Landstraße hinauf und hinunter gesogen, dazwischen die lustigen
Wägelchen hinter einem Klepper ; ihre Insassen unbeschwert an
Herz und Beutel — fahrendes Volb Und die vier - und sechs¬
spännigen Reisewagen der Reichen und Mächtigen dieser Erde
— auch sie fahrendes Volk auf der Landstraße des Lebens ^
wie war alle . Wanderburschen pfiffen in die Welt hinaus ,
bis eine Zeit kam — wir all wissen noch davon — wo siebrv
Millionen von ihnen heimatlos auf der Landstraße irrten , lliw
immer wieder in all den Jahrhunderten junqe deutsche Sol¬
daten , die hinüber zogen zum Rhein — „Wir alle wolle»
Hüter sein "

. Viele ruhen drüben in fremder Erde .
Vor 25 Jahren aber erbebte in einer schicksalsträchtigen Nackll

die Erde in ihreni tiefsten Innern , daß die steinerne Madonna
Mühe hatte , nicht vom Sockel zu fallen . Da wurde aus geheim¬
nisvollen Tiefen die Krozinger Heilquelle geboren . Seitdem
sind Tausende , denen das Leben die Krankheit als fck>we (ss
Bündel mit auf den Weg gab, über die Brücke gegangen, m«m
sam erst , dann immer unbeschwerter, und sicher grüßte ein letzte
dankbarer Blick das Wahrzeichen von Bad Krozingen , die ste >'
nerne Madonna , ehe sie weiterzogen.

Seit bald einem Jahrhundert pfeift die Eisenbahn freund-

nachbarschaftlich der Landstraße , dieser Brücke zwischen Süd uv
Nord herüber : „Ich helfe dir "

. Auf der Straße rasen die Kram
wagen , das Tempo wird immer schneller . Das Gesicht der
Straße hat sich geändert — das Schicksal des Menschen ist das¬
selbe geblieben : Kommen und Gehen.

^ Mein Heimweg führt nur noch ein kleines Stück über die

s Landstraße , und 2oh . Peter gibt mir das Geleit :

„Und isch
's au schwarz und finster do

So schine d 'Sternli no so froh .
Und us der Heimet kunnt der Schn ! «
S ' muß lieblich in der Heimet sii ! ^
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Stadt und Laad
Närrischer Sonntag in Dnrlach .

12 slfebr . „ Einmal im Leben mutz man ja närrisch

... die Parole dieses Mummenschanz - Monats , um die
'
k̂ rum kann . Nicht nur . daß man zu allerlei när -

E -An schon im eigenen Hause aufgelegt ist . geht in

mrnevalstischer Zeit der Zug auf die Straße und

l n bunt geschmückten Gaststätten , die auch am Sams -

gestrigen Sonntag wieder so recht im Fasnachts
*

ven die man sich eigentlich in unserer Stadt nicht

a^ idenken vermag . Nicht nur der Kameradschaftsabend
^^

Mndler , der in der „Krone " zur Durchführung kam .

- -
^ künstlerischen und frohgemuten Charakter , sodaß der

>e"^ l»i,g so eine Sache , die hundertprozentig eingeschla -
ilst ^ gelegener Zeit zu wiederholen , auch in der „Blume "

Numenkaffee
" gingen die Wellen der Freude und des

^ - anläßlich des großen , überaus zahlreich besuchten

der Grokage Durlach hoch und wir gehen nicht

Annahme , daß auch dieser Tag wieder ein Voll -
^

« itteil ins Schwarze unserer karnevalistischen Schieß -
" I Andererseits war auch dieser Tag , der mit einem

Mend begann und einem übermütigen Morgen seinen

» fand, ein Beweis dafür , daß Durlachs Volksgenossen

mit 100 PS zu diesem frohen Treiben gestoßen und

I- mviel umworben werden wollen , im Gegenteil , sie
'
aas sie wollen und wo die ungebundene Heiterkeit das

l kühlten , wird es wenige Durlacher geben , die dann hin -

, Ofen aus ruhigere Tage warten . Dieser Geist der Ge -

ist es , der unsere Turmbergstadt Durlach zu der

Mischen Zeit in besonderem Maße durchlebt und wir

ihn Hochhalten und zum größten Prozentsatz auch in den

tznübertragen . Daß die Durlacher Moderevuen auf

« n Boden gefallen sind , das zeigte ein Blick in die

der Masken und Kostüme . Man konnte hier wieder

z « n einem Maskenball sprechen und die wenigen Be -

M ohne" kamen , sielen aus und mußten zum größten

f
'
Muerbllimchen

" spielen . 2a , das ist die Strafe , die auf

S«K folgt , wenn man gute Vorsätze zur Karnevalszeit im -

s »ieder aufschiebt oder sich „in fremden Nestern wohl süh -

Bei solch einem Maskenball kann einem das übel

Zusammengefaßt kann man wohl sagen , daß Dur -

k^ er einmal einen Maskenball buntester Art erlebte ,

dien wir zu diesem bunten Treiben noch die Kappenabende

Ebener hiesiger Gaststätten , wo mit dem goldenen Humor

Halls nicht gekargt wurde , so war der Becher der Freude

d« übrigens am Sonntag anläßlich der ganz , großen An -

« heit im „Roten Löwen "
, die unter dem Titel „Der Löwe

der Löwe tobt " vom Stapel ging , restlos ausgeleert

Der Elferrat des Männerchors legte wieder eine Flem¬

ing mit den urwüchsigsten und bekanntesten Büttenrednern

die den „Roten Löwen " mit seinen zahlreichen Besuchern

wahren Freudentaumel verwandelte . Sie war wieder

Glanzleistung im karnevalistischen Durlach . — Die Licht -

..Wkr warteten mit auserlesenen Programmen auf und

ttw gleichfalls guten Zuspruch desgleichen die Gaststätten , in

! zu einem Tänzchen reichlich Gelegenheit geboten war . —

^ ftvtlichem Gebiet stand über Durlach am gestrigen Tage
^dunkler Stern , dagegen konnten sich unsere Pfinztal -Mann -

hsiciustänzend behaupten . — Nun wollen wir die kommende

erwarten , die uns die Höhepunkte unseres karnevalisti -

i Lebens vermitteln wird und heute , fünf Minuten vor dem

je» Sturm , ergeht an alle Volksgenossen aus der Turmberg -

der Ruf , sich mit einzureihen zum großen Schlußmarsch ,

augesührt wird von dem Prinzen Karneval mit seinem
Nischen Gefolge .

*
Vor dem Germania -Maskenball

rvlach, 13 . Febr . 2m Reigen der Durlacher Großveranstal -

»M in der Karnevalszeit nimmt der Maskenball des FC .
«enia schon Jahrzehnte eine führende Stellung ein . Nicht
der zeitlich günstig liegende Termin ( Fasnachtsamstag ) ,

vor allen Dingen die Jugend des Vereins gibt dieser
htveranstaltung ihr eigenes Gepräge . Stimmung und

«Mi sind hier noch stets die ausschlaggebenden Faktoren ge-
*ien, was von den Besuchern immer wieder bestätigt wurde .

in diesem Jahre steigt dieser zur Tradition gewordene
kkenball der Fußballer in der „Festhalle " und wird trotz

Weicher Konkurrenz an diesem Abend seine alte Anziehungs -

ms das närrisch gestimmte Publikum nicht verfehlen . Die

Die MbereitlllMn siir de« Wie« DnrlM MkeiW
Das Motto : „D >e Tochter frißt die Mutter auf , Durlach bleibt doch obenauf

Durlach , 13 . Febr . Festesfrohes Durlach , wie glanzvoll ist
dein Gesicht in dieser Karnevalszeit , wo man so recht den All¬

tag vergißt , wo man die Sorgen über Bord wirft und man al¬
les so ganz anders , so strahlender und ungetrübter sieht . Und

, dieses Gefühl der Freude und des guten Willens , allen Kriti¬

kastern zum Trotz , selbst einmal närrisch zu sein , soll in dieser

Woche und nicht zuletzt am kommenden Sonntag seine Auswir¬

kung finden , an dem der große traditionelle Durlacher Masken¬

zug vom Stapel läuft . Vereine und Verbände , Blech - und

„Knüppel " - Musik sind bereits gerüstet , um dieser Angelegenheit
wieder einen klingenden Rahmen zu geben . Jetzt , nachdem die

Wagenentwürfe sertiggestellt sind , die übrigens dem Durlacher
Humor so recht den Stempel ausdrücken , beginnt die Eroßarbeit
die „Gestaltung " der Wagen und Gruppen , die , wie in den ver¬

gangenen Jahren , wieder in großer Zahl antreten . Wie wir

erfahren , werden sich im Zug wieder 40 bis 50 verschiedene
Grupven bewegen , die unter dem großen Dach „Die Tochter frißt
die Mutter auf , Durlach bleibt doch obenauf " ihren Gefühlen
einmal freien Lauf lassen , denn in diesen Tagen wird in unse¬
rer Turmbergstadt ja nichts übel genommen . Der Maskenzug ,
der mittags um 1,30 Uhr bezw . 2 Uhr wieder startet , wird die¬

ses Mal weitere Stadtteile berühren , sodaß den Zuschauern
reichlich Gelegenheit gegeben ist, diesen Zug zwei - und mehrmals
an sich vorüberziehen zu lassen . Daß ihm einen Gegenpol ent¬

gegengestellt werden muß , ist verständlich und deshalb ergeht
schon heute an alle Volksgenossen die Bitte , sich an diesem Sonn¬

tag , ob jung oder alt . selbst in ein srohes Kostüm zu stecken,
eine Maske überzustülpen und unterzutauchen in dem Strom
der Freude , der am kommenden Sonntag durch unsere Turm¬

bergstadt braust . Also , maskiert heraus auf die Straße und

findet seine Verwirklichung .

diese froh belebt , denn nur einmal im Jahr läuft Durlachs
Karneval auf höchsten Touren .

Die Tochter frißt die Mutter ans , Durlach bleibt doch obenauf .

Ich bin bei Mudder , mir musch folge ,
Moinsch , weil d ' noch bisch e Junge , Holde ,
Kansch Trübsal blöke, Elend geige ,
Noi luschtig musch de immer zaige .

Du hasch de früh selbichtändig gmacht ,
Hasch immer g'heilt un selte g' lacht ,
Hasch dich mit Würde stets umgewe ,

^
So bleibsch net jung und gsund im Lewe !

Do guck mich a '
, ich bin noch munter .

Bei mir gings oft scho
' drüwer , drunter ,

Bei mir isch alles scho
' verbrennt

Un ' doch Hab ich noch lache kennt .

Un ' deine Kinner kannlch mol sage :
Legt ab jetzt eiern steife Krage ;
Denn nor aus vollem Halse lacht ,
Wer sich den Hals hat sreigemacht .

Hasch du a viele neie Sache ,
Doch fehle dut dir 's richtig Lache .
Un ' wann ichs sag , so mit Verlaub :
's gibt koin Humor im Aktestaub !

Wann mir jetzt a ai Haus bewohne ,
Dut mei Humor doch drüwer trohne .
Do nützt koi Schönheit , Bildungsgschnauf ,
Dei Mudder bleibt doch owedrauf ! O . Meyer .

den örtlichen Verhältnissen angepaßten Eintrittspreise düsten
auch einem Jeden Gelegenheit bieten , sich einigen frohen Stun¬
den zu verschreiben und dies desto mehr im Kreise froh gestimm¬
ter Fußballer .

»

Frohe Stunden bei der NS . - Frauenschaft .

Dnrlach , 13. Febr . Zu einem fröhlichen Abend finden sich
morgen Dienstag in dem „Kronen - Saal " die hiesige NS .-

Frauenschast , das Deutsche Frauenwerk und ihre Jugend -

grupven zusammen . Ein vielseitig unterhaltendes , froh gestimm¬
tes Programm wird im Verlauf des Abends abrollen und allen
Besuchern einige unterhaltende Stunden vermitteln . Mit einer
restlosen Beteiligung aller Mitglieder ist zu rechnen .

*

Die Karlsruher Fasnacht -Wochenschau.
Die Februarnummer der „Karlsruher Wochenschau "

, die so¬
eben erscheint , ist der Volksiasnacht in Karlsruhe gewidmet .
In Wort und Bild kommt diese närrische Zeit darin zur Eel -
tun . Nebst dem allgemeinen Veranstaltungsvcrzeichnis liegt dem
Heft auch der Fasnachtskalender bei .

*

Hohes Alter .
Durlach , ) 3 . Febr . Morgen Dienstag kann eine unserer äl¬

testen Mitbürgerinnen , Frau Wilhelmine Knappschneider
Wtw . , geb . Wagner , Raiherwiesenstr . 8 , ihren 82. Geburtstag
feiern . Der Jubilarin zu ihrem Ehrentag die besten Glück¬

wünsche .
*-

Einstellung von Freiwilligen in die Lustwasse im Frühjahr
1910. — Gesuche sofort einreichen !

Das Reichsluftsahrtministerium gibt bekannt :
l . Im Frühjahr 1910 werden bei der Fliegertruppe und der

Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt . Den Bewerbern
für die Fliegertruppe wird angeraten , ihr Gesuch um Aufnahme
als Freiwillige sofort an eine Fliegerersatzabteilung oder einen

anderen Truppenteil der Fliegertruppe , bei dem sie eingestellt
werden wollen , zu richten . Bewerber für die Luftnachrichten¬
truppe , die als länger dienende Freiwillige (für IV - oder 12

Jahre ) eintreten wollen , reichen ihre Gesuche an eine Abteilung
oder Kompanie der Lustnachrichtentruppe ein , dagegen als vor¬

zeitig dienende Freiwillige (zweijährige Dienstzeit ) an das für

Punkte über das weibliche Pfiichtjahr
Arbeitsamt Stuttgart gibt folgende zehn Punkte über das

« Wjahr bekannt :
sä«t unter das Pslichtjahr ?

deutsche Mädchen unter 25 Jahren , das nach dem
.Asorz 1938 erstmals eine Tätigkeit als Arbeiterin oder An -

„ Er «, einerlei in welchem Betrieb , aufnchmen will Die Be¬

tankung auf einzelne Wirtschaftszweige und Berufe fällt durch
reue Anordnung , die ab 1 . Januar 1939 in Krast ist, weg .

ö' B . nicht nur die zukünftige Kontoristin , Beklei¬

de ^ Textilarbeiterin , sondern z. B . auch die Friseuse ,
»-..Amatechnikerin , die Metall - und Papierarbetterin ein
*>"ch,,ahr Meisten . -

mutz das Pslichtjahr abgeieistet werden ?

stritt einer Tätigkeit als Arbeiterin oder Angestellte ,

tzij. Schluß eines Lehrvertrags kann das Pslichtjahr auch un -
dar »ach der Lehrzeit abgeleistet werden .

^
diird das Pflichtjahr abgpleistet ?

^ „ blichen und städtischen Hauswirtschaft , zur Unter -

hez
9 « er Bäuerin und der kinderreichen Mutter . Das Mäd -
nm Lande muß das Pslichtjahr aus dem Lande ableisten .

kn de« Pfljchtjahrs
der ländlichek Hauswirtschaft als anzulernende Hilse ,

h,, ^ ° rbeits - und Hauswirtschastslehrling ; b ) in der übrigen

däusnß -Hast im kinderreichen Haushalt (als anzulernende

ir ^ dllsin, sog , Pflichtjahrmädcl ) , als häuslicher Lehrling

Kr z
" °er häuslichen Lehre zwei Jahre ) , als Hausjahrmädel

rurj -^ 'i^ nuswirtschastliche Jahr im Familienhausha .' t" aber

tz,IH :.? kiNnders gelagerten Fällen ; c ) als Familien - und Haus -

l? Z?? der NS ?- Volkswohlfahrt , besonders für Mädchen über

lkrsi va ' (j ) Zm Landdienst des BdM . ; e ) >m Arbeitsdienst

Hertz
"'" vollendeten 17. Lebensjahr ab ) ; t ) im elterlichen und

. ^ Ubhalt , wenn ' vier Kinder unter 11 Jahren da

ksleg^ I Frauenhilssdienst für Wohlfährrs - und Kranken -

9>u zy,
" ss Kindergartenhelserin ( in diesem Falle gilt nur

^
" ihrige Tätigkeit als Pslichtjahr ) .

dgg Pslichtjahr nicht abgeleistet werden "

tz .
k^ ern Haushalt , der mit einem Gastwrrtsbetrieb v- r -

^
- tzt (Gasthos , Hotel , Kaffeehaus , Fremdenpension , Mit -

tagstisch ) ; d ) in einem Haushalt , in dem die Hausfrau eine

Berufstätigkeit ausübt ; c) im elterlichen und Verwandten -

Haushalt .

Kann eine Stelle ohne weiteres angenommen werden ?

N e i n ! Das Pflichtjahrmädchen muß sich auf alle Fälle die

vorherige Zustimmung des zuständigen Arbeitsamtes einholen .

Was kann aus das Pflichtjahr angerechnet werden ?

n ) Das württembsrgische Landjahr wird auch für die zurück¬

liegende Zeit für die Dauer von sechs Monaten auf das Pflicht¬

jahr ungerechnet . l>) Der Besuch einer staatlich anerkannten land -

und hauswirtschaftlichen Lehranstalt kann bis zur Dauer eines

halben Jahres angerechnet werden .

Anrechnung des Besuchs einer lrrnd - und hauswirtschaft¬

lichen Lehranstalt
Nur nach vorheriger und ausdrücklicher Zustimmung des zu¬

ständigen Arbeitsamts ist diese Anrechnung möglich . Die Zu¬

stimmung wird nur erteilt , wenn die Beschästigungslage in der

Land - und Hauswirtschaft dies rechtfertigt , d . h . wenn nicht
Haushaltstellen da sind , deren Besetzung vordringlich ist. Nach
dem Besuch des Landjahrs oder einer staatlich anerkannten land -

nnd hauswirtschastjichen Lehranstalt muß das zweite Pflicht¬
halbjahr in einem ländlichen Betrieb abgeleistet werden .

Wer muß das Pslichtjahr nicht mehr ableisten ?

Alle Mädchen , die sich vor dem 1 März 1938 bereits in einem

Arbeitsverhültnis , in einem Lehr - oder Anlernoerhältnis oder
in einer ordnungsgemäßen Berufsausbildung befanden . Wer

also vor dem 1 . März 1938 schon als Arbeiterin oder Angestellte
tätig war , braucht bei einem etwaigen Stellenwechsel keine Rück¬

sicht auf die Pflichtjahranordnung zu nehmen . Ferner siillt nicht
mehr darunrer , wer vor dem 1 . Marz 1938 eine Lehr - oder An -

lcrnstelle mit Vertrag angctretcn hat . Außerdem sind die Mäd¬

chen befreit , die vor dem 1 . März 1!,3ö bereits in einer ordnungs¬
mäßigen Berufsausbildung standen .

Was ist nnter ordnungsmäßiger Orrussansbildunz

zu verstehen ?
Der Besuch einer Fachschule mit abgeschlossener Berufsausbil¬

dung , also z . B . einer Schule siir technische Assistentinnen oder

einer Voilhandelsschule , z . B . einer städtische » höheren Handels¬

schule. Der Besuch einer Privathandelsfchule kann nur dann als

ordnungsgemäße Berussausbildung angesehen werden , wenn es

sich um eine » Vollturs handelt , der mit der Handelskanunetplü -

sung für Ansänger - Stenotypistinireli abschließt .

den dauernden Aufenthaltsort zuständige Wehrbezirkskom¬
mando .

2 . Einstellungsgesuche bei anderen militärischen Dienststellen

sind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteil
des Bewerbers .

3 . Bei der Flakartillerie und beim Regiment General Cöring
werden im Frühjahr 1940 keine Freiwilligen eingestellt .

*

Die dritte Klasse ist überfüllt ! — Darf ich mich in die Polster¬

klasse setzen ?

Oft genug wird diese Frage in der Bahn gestellt . Und oft

genug kommt cs auch vor , daß die Reisenden ganz falsche Vor¬

stellungen darüber haben , wie die Antwort zu lauten hat .

Findet ein Reisender in der dritten Klaffe keinen Platz mehr ,
dann hat er nicht etwa das Recht , sich ohne weiteres einen

Sitz in der zweiten Klaffe zu suchen.
' Damit wäre völliger Un¬

ordnung Tür und Tor geöffnet . Der Schassner kann aber in

solchen Fällen , soweit möglich , den Reisenden vorübergehend

Plätze in der höheren Klaffe anweisen . Tut er das nicht , dann

liegt dem etwa nicht Bosheit oder schlechter Wille zu Grunde .
Es kann ja beispielsweise sein , daß in anderen Teilen des

Zuges noch ausreichend Platz ist , daß einige Plätze für ältere

oder kranke Reisende zur Verfügung gehalten werden sollen ,

daß eine Haltestelle in kürzester Zeit erreicht wird , an der vor¬

aussichtlich Reisende mit Fahrkarten zweiter Klaffe einsteigen
werden und ähnliche Fälle mehr .

Es ist selbstverständlich , daß der Reisende , der einen Platz

höherer Klaffe vorübergehend angewiesen erhielt , diesen auf

Verlangen wieder räumen muß . Auch sei darauf aufmerksam

gemacht , daß derjenige , der ohne Anweisung durch den Schaff¬

ner in der höheren Klaffe Platz nimmt , zur Nachzahlung des

Fahrpreisunterschiedes verpflichtet ist.
«

Arbeitsunterrveisung im Betrieb .

Die Deutsche Arbeitsfront teilt uns mit , daß der letzte Vor¬

trag der Reihe „Arbeitsuntersuchung im Betrieb " heute Mon¬

tag , den 13. Februar 1939. um 20 Uhr . im „Eemeinschastsraum
"

der Karlsruher Lebensversicherung AG . Karlsruhe , Kaiserallee

Nr . 1 , stattsindet . Als Redner konnte für diesen Abend Pg .

Villhardt , Abteilungsleiter des Amtes für Berusserzie -

hung und Betriebsführung , Berlin gewonnen werden . Er wird

Uber „Die Deutsche Nationalisierung "
(Organische Betriebsge¬

staltung ) sprechen . Die deutsche Rationalisierung unterscheidet

sich wesentlich von der in den Jahren der Notzeit so stark pro¬

pagierten amerikanischen . Die Gedanken des Nationalsrtzialis -

mus haben auch in der Wirtschaft feste Formen gesunden . Nicht

der .Technik gebührt mehr der Vorrang bei der organischen Ge¬

staltung des Betriebes , sondern dem Menschen . Der Mensch

muß in den Mittelpunkt des Betriebsgeschehens gestellt werden .

Es ist Ausgabe der deutschen Rationalisierung den Mann nach

der Art seiner Leistung , sinngemäß in den Betrieb einzubauen .

Jedem einzelnen Mann muß seine Aufgabe gestellt sein . Jeder

muß auch darüber im Bilde sein , wem er verantwortlich ist.

Aus dieser Verantwortung heraus wird es auch erreicht werden ,

daß wir in den Betrieben den froh schaffenden Menschen haben ,
der jederzeit bereit ist, sich sür seinen Betrieb und darüber hin¬
aus für sein Volk einzusetzen .

Hohes Alter .

Eriinwettersbach , 13. Febr . Morgen Dienstag kann unser

Mitbürger Ferdinand R u f leinen 83 . Geburtstag feiery . Dem

Jubilar , einem allseits geschätzten Mitbürger , die besten Glück¬

wünsche sür einen weiteren gesegneten Lebensabend .

Erleichterungen für Waldarbeiter .

Zur Unterstützung der Bestrebungen , durch Seßhaftmachung
der Waldarbeitersamilien eine feste Bindung der Gefolgschaft

an den Boden nnd den Betrieb zu gewährleisten , hat der

Reichssorstmeifter angeordnet , daß Pachtländereien von Wald¬

arbeitern zur Verhinderung von Wildschaden aus Staatskosten

eingegattert werden können .
*

Wo gibt es Fensterplätze sür den Fasuachtsumzug ?

Zum großen Fasnachtsumzug am Dienstag , den 21 . Februar

stehen zufolge Aufrufs des Verkehrsvereins in diesem Jahre
wieder Fensterplätze zur Verfügung . Sie können gegen Ent¬

richtung einer Vergütung von RM . 1 .— zugunsten des Winter¬

hilfswerkes gemietet werden . In dankenswerter Weise haben

folgende Behörden und Firmen in der Kaiserstraße solche Fen¬

sterplätze angeboten : Reichspostdirektion Karlsruhe , Hauptpost ,
30 Plätze , Musikkaus Schlaile , Kaiserstraße 175 , 12 Plätze ,
Dresdner Bank , Kaiserstraße 76, 10 Plätze , Konfektionshaus
Carl Schöps . Kaiserstraße 139 , 50 Plätze . Interessenten erhal¬
ten diese Fensterplätze beim WHW ., Kreisführung , Baumeister¬

straße 56 , und bei der KdF . -Verkaussstelle , Kaiserstraße 118 . Es

ist zu erwarten , daß die zur Verfügung stehenden Plätze mit

Rücksicht aus den wohltätigen Zweck der Sache restlos vermie¬

tet werden .



Die Papstwahl
Wahlzeremonien im Vatikan

Der Tod des Papstes Pius XI . wirft die Frage
nach dem Verfahren für die Wahl des neuen katho¬
lischen Kirchenoberhauptes auf.

Nach geltendest ! kanonischem Recht erfolgt die Papstwahl
ausschließlich durch die Kardinale , und zwar im Konklave.Die Verordnungen , die erstmalig Papst Gregor X . im Jahre
1274 zur Regelung oer Papstwahlen über das Konklave
erließ , gelten noch heute. Das Konklave soll an dem Ort
gehalten werden, wo der Papst gestorben ist . Mit zwei
Ausnahmen war das seit 1303 stets der vatikanische Palast .Am 15. Tage nach dem Tode des Papstes versammelt sichdas Kardinalskollegium in der Pxterskirche, um die Messe
zu hören , zieht dann in feierlicher Prozession im die Sixti¬
nische Kapelle, wo die auf die Wahlordnung bezüglichen
Bestimmungen verlesen und beschworen werden Danach
werden die im ersten Stockwerk des Vatikans für die Kar¬
dinale hergerichteten und durch hölzerpe Scheidewände von¬
einander getrennten Gemächer , immer je drei bis vier für
einen Kardinal , bezogen . Jeder darf zwei bjs drei Ge¬
nossen zu seiner Begleitung und seiner Unterhaltung mit¬
nehmen . Sie sind ebenso wie die Kardinale selbst zu streng¬
stem Stillschweigen verpflichtet. Vom Morgen des zweiten
Tages an werden die Kardinale und ihre Begleitung nicht
mehr aus dem Konklave entlassen. Der ganze vom Kon¬
klave eingenommene Teil des Vatikans wird vermauert .
Jeder schriftliche oder mündliche Verkehr untereinander
oder mit der Außenwelt ist den Konklavisten bis zum
Schluß des Konklave untersagt .

Die Wahl erfolgt dex Regel nach in schriftlicher Abstim¬
mung auf versiegelten, mit verstellter Handschrift geschrie¬
benen «Stimmzetteln . Zur gültigen Wahl ist eine Mehrheit
von zwei Dritteln erforderlich. Die Abstimmung geschieht
täglich zweimal, morgens und nachmittags , in der dazu
hergerichteten Kapelle und sie wird so lange fortgesetzt , bis
die "erforderliche Mehrheit Erreicht ists Ist die Wahl nicht
zustande gekommen , bann werden die mit etwas feuchtem
Heu vermischten ^Stimmzettel verbrannt . Sie geben dann
einen blauen Rauch (sümata ) , der den auf dem Peters -
Platz Wartenden als Zeichen der noch nicht vollzoo -nen
Wahl gilt . Nach erfolgter Wahl werden die Zettel ohne
Beimischung von Heu verbrannt und es steigt weißt r Rauch
aus dem Kamin . Der Neugewählte hat sich sofort Uber die
Annahme d.er Wahl zu erklären und den Rainen anzugebxn,Len er als Papst führen wird . Er erhält in der Wähl -
kapelle , mit den päpstlichen Gewändern angetan , Fuß - und
Handkuß der Kardinäle , zeigt sich dann in der Loggia della
benedizione oberhalb des Portals der Peters -Kirche dem
Volk und erteilt ihm den Segen , nimmt in der Sixtinischen
Kapelle die zweite Huldigung entgegen, und begibt sich dgnnin die Peters -Kirche , wo die dritte Huldigung stattsindet , zuder auch die Bischöfe sind Prälaten , die fremden Gesandten
und Personen vom Adel zugelassen sind . Die feierliche Krö¬
nung des Papstes erfolgt dann am nächsten Sonntag .

Geht es nicht ohne Dienstmädchen?
Eine wichtigeForderungzur Behebung der bäuerliche » Leuteuot.

In diesen Tagen brachte das Wochenblatt der Landesbauern¬
schaft Baden einen bemerkenswerten Aufsatz unter dem Titel
„Ohne Bauerntum stirbt das Volk"

, der aus der Feder des
Ländesobmannes , Pg . Franz Merk, M .d .R ., stammt . Der Ver¬
fasser hat bekanntlich am 30 . Januar 1939 durch den Führer das
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen erhalten . Pg .
Merk bringt in seinem Aufsatz zum Ausdruck, daß die Land¬
mädchen, die in die Stadt abwandern , auch stark zum Schwin¬
den der ländlichen Volkskraft beitragen . Zudem wird immer
mehr ein solcher Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande
eintreten , daß die Produktionskrast der Landwirtschaft wesent¬
lich gemindert wird und man in der Stützt eines schönen Tages
auch nicht mehr mit dem bisherigen Zustrom an Lebensmitteln
rechnen darf .

Die Hauptreserven der weibliche » Arbeitskräfte für das Land ,
so erklärt der Verfasser , liegen deshalb in den städtischen Haus¬
haltungen . Solange dort die Stellen für Landmädchen feil
seien, wie die täglich frischen Wecken , werden alle Bemühungen
des Reichsnährstandes , die Jugend auf dem Lande zu halten ,
vergeblich sein . Es dürfe deshalb hinkünftig keinen kinderlosen
städtischen Haushalt der jüngeren Generation geben , in dem
eine Hausgehilfin beschäftigt wird. Dies gelte vor allem dann,wenn nur "der Mann berufstätig ist . Wenn diese Forderungen
erfüllt seien, dann würden in vielen städtischen Haushaltungen
diejenigen weiblichen Arbeitskräfte frei werden , die man auf
dem Lande dringend benötigt .

*

Auch Handwerksgesellinnen werden ausgetauscht .
Was ist verständlicher als der Wunsch eines jungen , berufs¬

tätigen Mädels , hinauszukommen einmal aus seinem kleinen
Wirkungskreis in die Welt und dabei gleichzeitig Anregungen
für di.e berufliche Urb,eit zu gewinnen . „Die Arbeit hei meiner
Meistersn "

, erklärte eine junge Schneiderin , „ist ja schon recht
gut , und ich lerne bei ihr auch sehr vixl , habe also kejnen
Grund , mit meineni Los unzufrieden zy sein . Doch ab und zudenkt man schon daran , einmal herauszukommen , einmal nicht
mehr jahraus , jahrein in demselben Atelier arbeiten zu müssen ,
sondern zu sehen , wie anderswo gearbeitet wird , um andere Ar¬
beitsmethoden kennen zu lernen .

"
Das Deutsche Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront hat

sich bemüht , den Wünschen der jungen Handwerkerinnen zu ent¬
sprechen und hat schon viele junge Schneiderinnen und Putz¬
macherinnen ebenso wie Friseusen an dem Werkstattwandern der
weiblichen Gesellen teilnehmen lassen .

„Es ist ja klar"
, meinte eine Schneiderin aus der Kleinstadt ,

„daß in den Werkstätten der größeren Stadt vielseitiger und
eleganter gearbeitet wird , als in kleineren Schneidereien auf
dem Lande . Um diesen Unterschied einmal auszugleichen , ist
es möglich , daß ein Austausch stattfindet ,

'
daß das Madel aus

dem kleinen Betrieb Gelegenheit hat , die Arbeitsweise im vor¬
bildlichen Atelier kennen zu lernen und Erfahrungen zu sam¬
mln . So war ich freudig überrascht, daß meine Wirkungsstätte
Nürnberg sein sollte ?' — Abex selbst Mädel , dje von Großstadt
zu Großstadt sich austauschen ließen , konnten noch viel Neues
hinzulernen . Handwerkliche Kniffe werden nur hei der prak¬
tischen Arbeit gelernt j zwei um tzie Vorherrschaft ringende
Schnittzeichenmuster treten vielleicht in Wettstreit , kurzum der
Austausch der Erfahrungen vollzieht sich nicht allein in Worten ,
sondern tagtäglich bei der Arbeit .

Wenn das Werkftattwyndern weiblicher Gesellen in erster
Linie der fachlichen Ausbildung der jungen Handwerkerin die¬
nen soll. ' so bietet sich dem jungen Mädel nach der Tagesarbelt
pnd über das Wochenende noch reichlich Gelegenheit , sich mit
der neuen Wahlheimat vertraut zu machen . Mit Begeisterungund Dankbarkeit berichten die ausgetauschten Gesellinnen von
gemeinsamen Fahrten . Derartige Besuche neuxr Städte und
neuer Landschaften nicht als Ferienreisende , sondern als Men¬
schen der Arbeit gestalteten die Zeit des

'
Austausches zu einem

nachhaltigen Erlebnis .

Maul- und Klauenseuche muß überwunden werde«
Der Leiter der Veterinärabteilung des Neichsinneninmiste -

riums , Ministerialdirektor Dr . Weber , äußerte sich zu einem
Vertreter des RDZ . über den Stand der Maul - und Klauenseuche
und die Erfolgs der Bekämpfungsmaßnahmen . Der gegenwär¬
tige Stand der Seuche ist nicht ungünstig , seit dem Herbst zeigt
sie abnehmende Tendenz . Während am 1 . Januar 1938 im Reich
25 000 Gehöfte verseucht waren , sind es Anfang 1939 nur 19 WO
gewesen. Bis zum 15 . Januar ist ein weiterer scharfer Abfall
auf 14 700 Gehöfte erfolgt , bis zum 1 , Februar ein noch bedeu¬
tenderer auf nur noch 9863 . Der Zugang ay neu verseuchten Ge¬
höften , der am 1. Januar noch 10 600 betrug , ist am 15 Januar
auf rund .6500 zurückgegangen, am 1 . Februar auf 5500 Alle
Anzeichen deuten darauf hin , d a tz d i e S e u ch e a n G e f ä h r ?
lichkeit erheblich eingebüßt hat . Wenn auch im Frül )-
jahr mit der Aufnahme der Feldarbeiten und mit dein Weide?
auftrieb nochmals eine Ausbreitung zu erwarten ist , jo ist man
doch bei den zuständigen Stellen davon überzeugt , tzäß der Gipse)
des Vorjahres — 140 00 verseuchte Gehöfte sin August — bei
weitem nicht mehr erreicht werden wird , daß im Gegenteil das
Jghr 1939 das End.e der Maul - und Klauenseuche gls Seuchenzug
bringen wrro , wenn auch vereinzelte Verseuchungen noch immer
Vorkommen cherden . Für hie abnehmende TendSirz spricht auch ,
daß sich neuerdings ein anderer Typ her Seuche Zeigt , was immer
am Ende eines Seuchenganges ernzutreten pflegt , wen» die
Wirkung des Erregers schön nachläßt.
Die bisherigen Verluste

Der Umfang der Seuche , die im Herbst 1937 aus den westlichen
Nachbarstaaten ins Reich eingeschleppt wurde , ist nur zu ver¬
gleichen mit dem Seuchenzug von 1920/21 , mit vem Unterschied
allerdings , daß der angerichtete Schaden dank unserer fortschritt¬
lichen Abwehrmaßnahmen in keinem Verhältnis zu dem damali¬
gen steht . Immerhin sind die Verluste auch jetzt nicht unbedeu¬
tend . Bis Ende Oktober 1938 sind im Reich an der Seuche rund
80 OVO Rinder über drei Monate uyd 78 OVO Kälber bis zn drei
Monaten , ferner etwa ebenso »ieke Schweine und Ferkel ein¬
gegangen . Das sind etwa 0,7 Prozent unseres Rinderbestandes
und 0,3 Prozent unseres Schweinebestandes . Wenn man bedenkt,
daß früher bei einem solchen Scuchenzug ganze Bestände ver¬
nichtet wurden , daß beispielsweise Württemberg allein seinerzeit
10 Prozent seiner Klauentiere verlor , während die jetzigen Ver¬
luste noch nicht 1 Prozent unserer Bestände betragen , dann er¬
kennt man den Erfolg der neuzeitlichen deutschen Vekämpfungs -
maßnahmen . Unsere Nachbarländer haben ungleich schwerer

Erzeugung und Verbrauch von entrahmter Milch .
Rund 10 Millionen Kühe liefern heute etwa 26 Milliarden

Liter Milch im Jahr . Davon werden gut 50 "/» verbuttert . Dje
erzeugte Buttermenqe von etwa 500 000 Tonnen reicht aber bei
weitem nickt aus , um den Bedarf des Volkes zu decken. Die
Erzeugungsschlacht hat das Ziel , die Milcherzeugung um 3 Mil¬
liarden Liter zu erhöhen , die restlos verbuttert werden sollen.
Schon jetzt fallen durch die Verbutterung jährlich rund 11 Mil¬
liarden Liter entrahmte Milch an , die dem Verbrauch zur Ver¬
fügung stehen. Durch die Lrzcugungssteigerung können mit der
Zeit weitere 2,5 Milliarden Ljter entrahmte Milch hinzukom¬
men , die auch verbraucht werden müssen .

Das wird der Hausfrau aber umso leichter fallen , als ent¬
rahmte Milch außer Fett genau dieselben Nährstoffe enthält ,wie die Vollmilch, nämlich : Milcheiweiß (besonders hochwer¬
tiges Eiweiß ) , Milchzucker , Mincralstoffe usw.

Die entrahmte Milch ist in mannigfacher Form bei der
menschlichen Ernährung zu verwerten . Als Frischmilch unge¬
mischt und in Mischgetränken ist sie ebenso beliebt , wie nach der
Verarbeitung zu Quarg , Sauermilchkäse (Harzer , Mainzer und
Thüringer Käse) oder Milcheiweißpulver .

* -

Jeder Sann den NachrWenfchem der SA. emerben
nsg . Drei Monate sind erst vergangen , seit der Stabschef derSA . angeordnet hat , daß der Nachrschtenschein der SA . von jedemDeutschen erworben werden kaum Diese kurze Zeit hat genügt ,Um ipr Bereich der SA . - Gruppe Süd west die Voraus¬

setzungen zur Abnahme der Nachrichtenschein - Prüsung in einer
Reihe von Städten M schaffen . Die erst« Piijsuyg seit dem Erlaßdes Stabschefs wurde am 29. Januar in Karlsruhe dnrch -
gesührt . Am vergangenen Sonntag unterzogen sich in Stuft -
gart rund 50 Volksgenossen ebenfalls der Prüfung , während sieam 12. Februar in Eberbach a . R . und in Freiburg , am26 . Februar in Herren berg abgenommen wird .

Das Interesse für den SA .-Nachrichtendienst ist allenthalben
sehr groß. Vor allem ist es die Hitlerjugend , die yiit Eifer und
Begeisterung bemüht ist, sich die Kenntnisse des Nachrichtenwesens
anzueignen und so auch mit einem großen Prozentsatz an den
NachrrchtenscheinpriisungentejlniwHit . Im übrigen sind es nebenSA . -Männern der Nachrichtenstiirme Angehörige der Reichsbahnund Neichspoit, die ihre im Beruf erworbenen Kenntnisse i >nGeben und Nehmen von Morsczeichen durch den Erwerb des
Nachrichtenscheinesbeweisen können. Bei der Prüfung wird nichtmehr und nicht weniger als einwandfreies Geben und Anfneh-
men von 180 Buchstaben, die innerhalb von drei Minuten im
Tempo 60 — das heißt 60 Buchstaben in der Minute — gegebenwerden . Bei Nichterfüllung der Prüfung kann dieselbe nach
Ablauf von jeweils zwei Monaten wiederholt werden . Die Gül¬
tigkeit des Nachrichtenscheins ist begrenzt auf 18 Monate . Die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer kann durch erneute Ablegungder Prüfung erreicht werden . Wer den Nachrichtenschein der
SA . besitzt, wird bekanntlich bevorzugt bei einer Nachrichtentruppeder Wehrmacht eingestellt. Volksgenossen, die am Erwerb des
Nachrichtenscheins Interesse haben , melden sich schriftlich bei der
SA . -Eruppe Südwest , Stuttgart , Herdweg 72, oder beim nächst-
gelegenen SA .-Nachrichtensturm.

*

Regelmäßige Mahlzeiten . — Ordnnug ist bekömmlich .
Es ist nicht nur wichtig, di« Mahlzeiten so oft einzunehmen ,wie man sie für die gegebenen Lebens - und Leistungsverhält¬

nisse benötigt , sondern vor allen Dingen ist eine regelmäßige
Ordnung vonnöten . Nicht nur die Menge und die Güte des
Essens sollte bei den einzelnen Mahlzeiten geregelt und regel¬
mäßig sein , sondern vor allen Dingen auch die Zeit .

Unser Magen und unser gesamter Körper sind bei regelmäßi¬
ger Lebensweise , die für sie eine Lebensnorwendigkeit ist, an
die Essenszeiten gewöhnt . Deshalb tut man gut daran , sie soweit wie möglich einzuhalten . Die Speisen werden dann mit
mehr Appetit gegessen , sie bekommen besser , werden besser ab¬
genutzt, und das Allgemeinbefinden hebt sich. Außer diesen phy¬
siologischen Gründen sind auch psychologische Gründe maßgebend.Die geregelten Essenszeiten erziehen zu Pünktlichkeit und Ord¬
nung , und das bedeutet für die Hausfrau eine sehr große Er»

unter der Seuche zu leiden , Luxemburg , das zu den LL
hört , deren Veterinärverwaltung mit der deutschen v-
ist , hat beispielsweise im laufenden Seuchenzug trotz
günstigerer Bedingungen etwa das Hundertfache an L-loren wie der deutsche Regierungsbezirk Trier , der
gleiche Zahl von Klauentieren besitzt. ^

Die neue Schutzimpfung hat sich bewährt
Ein wichtiges Hilfsmittel im Kampf um die Ausr«

Seuche ist uns im vorigen Jahre von den Forschern auŝ S
Niems in die Hand gegeben worden , die aktive Jmn»2 ^
gegen dje Seuche durch Schutzimpfung . Das n^ i
ist bisher vorwiegend in Ostpreußen eingesetzt worden §
sich ausgezeichnet bewährt . Obwohl von schwer versen»«
barländern umgeben, ist Ostpreußen nur gering verfeüA
den Erenzkreisen fast völlig frei von der Seuche . Die
des Schutzmittels ist inzwischen aus der Riems vermehrden, sie beträgt heute 1000 bis 1200 Liter jy der Wache
weiter ansteigen. 1 Liter reicht für 2>Z Tiere , so daß ,
lich auf Riems für 25 000 Tiere der Schutz gegen die s»
sichert wirb . Schon in nächster Zeit wird die SchutzimpstZV
oussichtlich auch in Schleswig -Holstein eingesetzt werden^ /
Niedersachsen am stärkstes! verseucht ist . Je nach der MM
wird der Einsatz dann aus « eitere Gebiet« ausgedehnt »j
Das neue Mittel wird zunächst ausschließlich im Reiche.Um aber vie internationale Weit von der ausgezeichnet
kung zu überzeugen yyd es später auch über das
nutzbar zu machen , wird es zur Zeit bei je einem An
such in der Schweiz und in Italien erprobt .
Mitarbeit ist notwendig

Im Kampf gegen die Seuche haben sich im übrigen n «
die Absperrungs - und Sicherungsmaßnahmen bewährt, die »,all durchgeführt wurden , wo dies möglich war . Sie ßü ,bleiben entscheidend für den Enderfolg , und hierzu ist vorLdie wirksame Unterstützung der Bauern selbst notwendig, j
polizeilichen Mitteln allein können die erforderlichenAM,men nicht erzwungen werden , der Tierbesitzer muß mitheh^ i
wichtigste Forderungen gelten nach wie vor : Rechtzeitig»
Meldung, Aufstallung der Tiere , Sicherung der Ställe geg,jBetreten durch fremde Personen und strengste Absperrnnjl
verseuchten Gehöfte.

^

leichterung . Für die Kinder aber ist es eine Erziehnrzi
ihnen das ganze Leben lang zugute kommt.

Der Dauer berichtet:
Landwirtschaft — auch in Berlin !

Die bevorstehende Grüne Woche lenkt das besonderes
aus das Verhältnis zwischen der Großstadt Berlin und d« 8
Wirtschaft . Tatsächlich ist Berlin nicht allein ein Ort lmz
werbes und der Industrie . Nicht weniger als 104 Erbhöst
im Berliner Bereich und 14 000 Hektar landwirtschaftlich f
ter Fläche befinden sich auf dem Boden der Neichsha
Ueber 30 000 Erwerbspersonen sind innerhalb Berlins
Landwirtschaft tätig .
Die Reichsbahn — landwirtschaftlich gesehen

Dje Reichsbahn , einer der größten Arbeitgeber in der !
hat auch gute Beziehungen zur Ernährungswirtschaft .
wegen seiner Verkehrsaufgaben , sondern ob seiner best
Fürsorge für die „Reichsbahn -Landwirte "

. Die Neichsb «
nämlich über 75 000 Hektar landwirtschaftlich nutzbarer R
an Gefolgschaftsangehörige verpachtet, so daß nicht wenM
250 000 Reichsbahn-Landwirte als Kleinfiedlcr auch ihr
Rahmen der Ernährungswirtschast tragen .

Fischwirtschaft in grober Form
Unsere Hochseefischerei hat während des vergangenen

überaus beachtliche Erfolge errungen . Die Anlandungcn i
ten sich für das Jahr 1938 auf über 555 Millionen Kit?
gegenüber einer Anlandungsziffer von etwa 489 Millionen !
gramm im Jahre 1937.

Weniger Betriebs — höhere Leistung
Von 1875 bis heute ist die Zahl der vorhandenen MHA

59 900 auf rund 29 900 zurückgegangen. Die Zahl der
ten Pexsgnen verringerte sich um etwa 28 000 . Gleichzeitig !
aber der Einsatz mechanischer Energie von 47 000 PS . anff
760 000 PS . Darin drückt sich die durch die Entwicklungder ?
nik ermöglichte Leistungssteigerung eindeutig aus .
1S38 — noch höhere Zuckererzeugung

Die voraussichtlichen Ergebnisse des ZuckerwirtschastS!
1937/38 lassen die außerordentliche ProduktionssteigenE
diesem nicht nur für *die Zuckeroersorgung, sondern auch k"
Belieferung von Futtermitteln wichtigen WirtschaftsgM ^kennen. Die Rübenverarbeitung auf Zucker weist gegenub̂

"

Vorjahr eine Erhöhung um mehr als 24 v . H . auf , das em
einer Steigerung von rund 106 Millionen DoppejzeiUM
mehr als 132 Millionen Doppelzentner . Die Zunahme der
Verarbeitung auf Trockengut ( in der Hauptsache voll
Zuckerschnitzel) ist sogar um 34 v . H gestiegen, so daß h
einer Erzeugung von rund 6 Millionen Doppelzentner g
werden kann.
42V vvü Tonnen Schweinefleisch mehr

Wenn auch infolge des hohen Verbrauchs gelegentlich^
sorgungsspannungen bei Schweinefleisch nicht zu verinew «

. so muß man doch feststellen , daß die Jnlandserzeug ^
Schweinefleisch im Laufe der letzten Jahre ganz erhebML
gert wurde . 2m Wirtschaftsjahr 1932/33 wurden 1,97 M

^Tonnen erzeugt gegenüber 2,21 Millionen Tonnen u" , -
schaftsjahr 1937/38 .

Auch das Schaf kommt nicht zu kur ;
Zur besseren Versorgung der Textilindustrie mit einhest

Rohstoffen und im Interesse eines gesteigerten FleischE
die Schafhaltung in Deutschland verstärkt worden.
den in Deutschland 1,5 Millionen Schafe mehr gehalten
Jahre 1933. Das Wollaufkommen ist dadurch um rund A
vergrößert worden . Doch ist es damit nicht getan . Es ist "
tigt , bis zum Ende des Jahres 1940 die Schafzahl am
6 Millionen zu erhöhen und alle landwirtschaftlichen
sichrer ebenso wie die Kleingärtner und KleinsiedM

MHelLen. dMp Bestand , _ _ ^
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Vom Duvtacher SrrSbalWori
^ schwakier 7ag der Vermanen — Sie Mannschaften des Pfinpales und derVergdörfer erfolgreich

», dieser sasnachtsftohen Zeit ' könnte man fast glauben , daß

Spieleifer etwas nachgelassen hätte , um dann wieder voll
^

-uietzen. Daß dem nicht so ist , zeigen in erster Linie die

Spiele , die zum Austrag kamen und zu einem harten
wurden. Das mit größter Spannung erwartete Ent -

^ Mlngsspiel VfR . Mannheim gegen FC . Pforzheim endete
- einem Unentschieden, sodaß nach nunmehr sünfnialigem
^^ Miedenen Spiel auf eine Entscheidung gedrängt werden

Besser konnte sich der VfB . Mühlburg behaupten , der sich
. E Karlsruher FV . stellte und einen 3 : 1 -Sieg heimholen
,M»te . Auch die SV . Waldhos , eine Spitzenmannschaft in Va -
»kk die sich dem VfL . Neckarau stellte, holte sich mit 4 :0 den

tSsrolorbeer , desgleichen die Sportvereinigung Sandhosen ,
einen glänzenden 6 :0 -Sieg gegen FV . Ofsenburg errang .

^ sich die Tabelle der „Großen" am gestrigen Sonntag
-̂»iHer wesentlich verändert . Ein Ausgang ist trotzdem noch

>«St abzusehen , wenn man auch schon bestimmte Schlüsse ziehen

h,nn unter Berücksichtigung dessen , daß sich die vermeintlichen
Lieger noch großen Rivalen stellen müssen .

^ Bon nicht besonders großem Glück bezw. vom Mißgeschick
waren am gestrigen Tage unsere „Germanen " verfolgt , die sich
aas eigenem Platz ein Stelldichein mit der Knielinger Ecks

,aden . Die Aufstellung der Durlacher wies dieses Mal , be -

dwat durch mehrere Krankheitsfälle , mehrere Lücken auf , was

Lch die Gegner sehr zu Nutzen machten, zumal letztere allen An¬

laß hatten ihre besten Kräfte aufs Feld zu werfen , denn der

Abstieg dieser Mannschaft war in gefährliche Nähe gerückt .
Leim Anblick des gestrigen Spieles dürfen wir behaupten , daß
Knelingen nicht nur die Lücken der Eermanen -Mannschaft gut
«uszuwerten verstand , was allein in der ersten Halbzeit zwei
Tore einbrachte . Als treuer Helfer hatte sich hier noch der

tzrke Rückenwind eingestellt , sodaß die Käste manches der

heimischen Mannschaft voraus hatten . In der zweiten Halb¬
er , die wieder mit einem flotten Spiel begann , versuchten sich
hie Germanen mit aller Gewalt durchzusetzen , doch Knielingen
wollte sich den Erfolg nicht wieder entreißen lassen. Hart auf
Hort wurde gespielt, manche Chance ging für Durlach durch
die Latten, andererseits war es die gute Verteidigung der
Mo , welche restlos auf ihrem Platze war . 15 Minuten vor
Muß , als es den Germanen wieder gelungen war , vor dem
Tor aufzurücken , konnte ein geglückter Schuß im gegnerischen
Tor landen, das Ehrentor war gesichert , doch der Ausgleich oder
« r der Sieg konnte nicht mehr aufgeholt werden , man mußte
sich gegenüber diesem spielstarken Gegner mit einem 1 :2 zufrie¬
den geben.

2m Pfinztal gab sich der
BsB . Grötzingen

, «it dem M . Eutingen , einem nicht ungefährlichen Gegner , ein
Lttlldichein . Hier zeigte sich Grötzingen wieder einmal in vol -
kr Form . Die Mannschaft wies keinerlei Lücken auf und stellte
Ich dem Gegner in einem ausgezeichneten Spiel . Immer wie¬
der gelang es ihnen , vor dem feindlichen Tor zu landen und
nur der Verteidigung und dem haltfesten Torwart ist es zu ver¬
danken, daß das Halbzeit -Resultat 2 : 0 für Grötzingen nicht
Wer geschraubt wurde . Die zweite Halbzeit sah die Gäste im
Angriff. Wenn auch ihr Versuch , in gefährlichen Angriffen einen
Ausgleich zu schaffen , scheiterte, so gelang es ihnen doch, ein
T« für sich zu erobern und so die Niederlage erträglich zu ge¬
stalten .

Mehrere Mannschaften hatten am gestrigen Sonntag spiel¬
frei . Die Spiele überblickend, dürfen wir wohl behaupten , daß
mehrere heimische Mannschaften Anlaß genug haben , in den
noch fälligen Spielen ihre Sache ernst zu nehmen , wenn man
mcht zu den Abstiegskandidaten zählen will , denn ein einmal
verloren gegangener Erfolg ist nicht bald wieder aufgeholt ,

vielmehr bringen die notwendigen Mannschastsumordnungen
gewisse Nachteile mit sich, unter denen eine Vereinsführuug
nicht immer leichte Arbeit hat , abgesehen davon , daß der Zuzug
der Jugend besonders bei den Mannschaften in den Städten
sich immer zur erfolgreichen Mannschaft lenken wird . Also :
weiter frisch ans Werk, es geht um weitere wertvolle Punkte .

Söllingen — llnterreichenbach 4 : 2.
Auch im Rückspiel behielt Söllingen über den Neuling die

Oberhand obwohl Söllingen in letzter Zeit stark i-n seiner Form
zurückgegangen ist, nahmen sie das Spiel sofort in die Hand
und drängten die Gäste in ihre Hälfte zurück . Nach 5 Minu¬
ten erzielte dann auch der Linksaußen den Führungstreffer be¬
reits 8 Minuten später stellten die Gäste überraschend duvch
ihren Halbrechten den Ausgleich her . Anschließend vergab der
Mittelstürmer der Platzherren die sichere Führung , indem er
einen Handelfmeter scharf daneben schoß . Der Halbrechte Söl¬
lingens konnte jedoch in der 31 . Minute den Halbzeitstand von
2 : 1 Herstellen . Nach dem Wechsel war es dann der Rechtsaußen
der Platzherrn , der in der 3 . Minute auf 3 :1 erhöhte , indem
der Torwart der Gäste einen Eckball ins eigene Tor lenkte . Ge¬

gen Mitte der zweiten Hälfte kam dann Unterreichenbach etwas
mehr auf und der Halbrechte konnte auch in der 84 . Minute auf
3 :2 verkürzen . Im Gegenangriff stellte jedoch der Mittelstür¬
mer Söllingens die alte Tordifferenz wieder her . Bei diesem
Stand sollte es bis zum Schlußpfiff bleiben . Die Gäste hatten
eine stabile Elf im Feld , wobei vor allem der Linksaußen über¬
ragte . Bei Söllingen konnte lediglich der Linksaußen und der
rechte Läufer befriedigen , während der übrige Mannschaftstell
zu wünschen übrig ließ. Schiedsrichter Schaudel-Mannheim traf
mit seinen Entscheidungen nicht immer das Richtige , brachte je¬
doch das Spiel gut über die Strecke .

Bruchhaufen in Krünwcttersbach 2 Ul geschlagen.
Der Tabellenführer Bruchhausen mußte in Erünwettersbach

die zweite Niederlage hinnehmen . Run führt Grünwettersbach
wieder mit nur 2 Verlustpunkten die Tabelle an .

Erünwettersbach konnte sich zuerst nicht recht zusammensin -
oen und so konnte Bruchhausen immer wieder mit schnellen An¬
griffen gefährlich werden . Grünwettersbach konnte sich jetzt das
Spiel überlegen gestalten und sie sahen ihre Bemühungen in
der 30 . Minute durch ein Tor des Mittelläufers Merklinger
belohnt . Mit einer 1 :0-Fiihrung gjng >:s in dis Pause . Nach
der Pause sah man das gleiche Bild und als 10 Minuten vor
Schluß nach einem Alleingang des Linksaußen Jordan das
zweite Tor fiel , war der Sieg sichergesteüt .

krgebMe der öauliga
Tau Württemberg:

Stuttgarter Kickers — SSV . Ulm 7 :0
Sportfr . Stuttgart — Ulmcr FV . 94 3 :8
FV . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 3 :2
EpBgg . Bad Cannstatt — SB . Feuerbach 4 :1
Union Bückingen — Stuttgarter SC . 2 :0.

Baden : SV . Waldhof — VfL. Neckarau 4 :0 , SpVgg . Sand¬
hofen — FV . Offenburg 6 :0, 1 . FC . Pforzheim — VfN . Mann¬
heim 1 :1, Karlsruher FV . — VfB . Mühlburg 1 :3.

Südwest: Borussia Neunkirchen — Eintracht Frankfurt 1 :3,
Offenbacher Kickers — FSV . Frankfurt 8 :1,. Wormatka
Worms — Reichsbahn Rot -Weiß Frankfurt 4 :0 , FK . 03 Pir¬
masens — FV . Saarbrücken 1 :0, TSG . 61 Ludwigshafen —
SV . Wiesbaden 3 :2 .

Bayern : Jahn Regensburg — FC . 05 Schweinfurt 3 :0 , 1860
München — Bayern München 2 :3 , SpVgg . Fürth — VfB . Co¬
burg 4 :0.

Ga« Bade»
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte

VfR Mannheim 14 9 5 — 28:10 23:5
SV Waldhof 15 10 1 4 47 :17 21 :9
FC Freiburg 15 9 1 5 27:22 l9 .I1
1 FC Pforzheim 15 7 3 5 33:23 17 :13
Karlsruher FV 15 7 2 6 31 .-24 16:14
VfB Mühlburg 14 5 3 6 22 :18 13 :15
VfL Neckarau 14 5 2 7 18 :30 12 : 16
SvVga Sandhosen 15 4 1 10 21 :39 9:21
Pbönir Karlsruhe 13 2 4 7 14 :23 8:18
FV Offenburg 16

*-
3 2 11 18:53 8.24

Die Ski-Weltmeisterschaften 1S3S wurden in Zakopane in An¬
wesenheit des polnischen Staatspräsidenten Moscicki feierlich er¬
öffnet. 2m ersten Wettbewerb , dem Abfahrtslauf , gab es den
erwarteten großen deutschen Triumph . Heli Lantschner wurde
bei den Männern Sieger in 3 :26,9 Min . für die 3,6 Kilometer
lange Strecke vor Josef Jennewein und dem Schweizer Molltor ,
während Christl Cranz als Siegerin bei den Frauen die 400
Meter kürzere Strecke in 3 :25,4 Min . zurücklegte und damit Lisa
Resch und Helga Eödl (beide Deutschland) auf die Plätze ver¬
wies .

De« Ausbau des deutschen Radsports
Der Radsport hat sich in Deutschland in den letzten Jahren

die großen internationalen Erfolge der deutschen Fahrer
fttd durch die alles überragende Deutschlandfahrt einen riesigen

^
Kreis begeisterter Anhänger geschaffen ; bei den Straßenrennen
stnd es oft Hunderttausende , die den Fahrern unterwegs zu -
AEel», und die Bahnrennen bringen fast immer ausoerkaufte
« User . — Da lohnt es sich schon, sich einmal mit den organi¬
smischen Fragen des deutschen Radsports zu befassen .

organisiert die Radrennen und führt sie durch?
Di - großen Jndustrierennen und die Deutschlandfahrt werden

von Berufsfahrern bestritten , alle unsere Berufsfahrer
eine umfangreiche Praxis als Amateur hinter sich und

Wurden meist wegen ihrer Erfolge bei den Amateuroeranstal -

^ gen von den Fahrradfabriken für die Jndustrierennen ver¬
achtet . Der Amateursport ist also die Keimzelle für den ge-

deutschen Radsport . — Das Fachamt Radsport im
mit seinen Unterorganisationen im ganzen Reich be -

*ut den gesamten Amateur -Radsport , es schreibt die Rennen
Us und überwacht die sportliche Durchführung . In den Ver -

Au des Fachamtes erhalten die jungen Amateur -Sportler
Avu ersten Schliff , hier werden sie sportlich ausgebildet und
vü Len Wettkampf vorbereitet .

hrer oder Straßenfahrer?
man mehr Aussichten, auf der Bahn oder auf der

— Das liegt an der Veranlagung . Da es aber nicht
^ rall eine Radrennbahn gibt , fängt man zweckmäßigerweife
^

^ traßenfahrer an . Die Konkurrenz ist überall groß . Wer
leisten will — ganz gleich , welchen Sport er treibt —

Nwaltig an sich arbeiten . Selbst bei guter Veranlagung
einem die Siege nicht in den Schoß fallen . Es heißt

Ver , wie überall im Sport : „Eisern trainieren !"

iy den Vereinen auch das Wanderfahren gepflegt ?

^ belistverständlich! Das ist sogar das Hauptbetätigungsfeld
- es - Listen Vereine . Viele Radfahrer sind der Ansicht , daß

Schöneres gibt , als Radwandern . Erstens ist es ver-
' " ^ ^npßig billig , zweitens lernt man seine Heimat gründlich

drittens kommt man an Stellen , die weder in der
einer Eisenbahn liegen, noch mit Kraftfahrzeugen erreicht

» .̂ können , — und eben deshalb oft besonders schön find.
>V «nd fährt im Saalfport .

Unsere Radfahrer betätigen sich nicht auf Bahn und Straße ,
sondern auch . . . im Saal . Unter den Saalwettbewerben ran¬
giert das Radballspiel an erster Stelle , es ist ein rassiges
Kampfspiel , das restlos Beherrschen des Fahrrades voraussetzt .
Seit vielen Jahren haben Deutschlands Vertreter bei den
Weltmeisterschaften den höchsten Titel erkämpft . Auch Reigen -
untz Kunstfahren wird gepflegt , hier sind die deutschen Fahrer
ebenfalls bei den internationalen Wettbewerben an der Spitze
zu finden . — Beim Radballspiel sowie beim Kunstfahren wer¬
den Spezialmaschinen verwendet .
Können auch Frauen Radsport treiben?

Es gibt viele Frauen in den Vereinen des Fachamtes Rad¬
sport , sie betätigen sich im Radwandern und gelegentlich auch
im Saalsport .
Ist der Radsportler gegen Unfall versichert ?

Sowohl der Radsportler in den Vereinen des NSRL . als
auch der Radfahrer als Verkehrsteilnehmer , der Mitglied des
Deutschen Radfahrer -Verbandes ist , kann sich für eine ganz ge¬
ringe Prämie gegen Unfall und Haftpflicht durch den Deutschen
Radfahrer -Verband versichern. (Nähere Auskunft erteilt der
Deutsche Radfahrer -Verband , Verlin -Charlottenburg 1 , Ber¬
liner Str . 92 .)
Wer finanziert die Rennen der Berufsfahrer ?

Zwölf der größten deutschen Fahrrad - und Zubehör -Fabriken
haben sich im „Industrie -Verein " zusammengeschlossen, um das
deutsche Marlenrad durch schwere Rennen auf Herz und Nieren
zu prüfen . Eine größere Beanspruchung als bei diesen „Zerreitz -
Proben "

, den langen Rennen über Hunderte von Kilometern —
oft mit steilen Bergen und rasenden Abfahrten gespickt — gibt
es praktisch nicht. Die Erfahrungen , aus Tausenden von Ren¬
nen gewonnen , werden bei der Herstellung von Eebrauchs -
rädern verwertet . Das deutsche Markenrad hat dadurch eine
Qualität erreicht , die kaum noch zu überbieten ist ; die steigende
Ausfuhr beweist, daß die deutschen Markenräder auch im Aus¬
lande einen guten Ruf haben . Dem „Industrie -Verein " ge¬
hören folgende Firmen mit ihren Erzeugnissen au : Adler -, Dia¬
mant - , Dürkop- , Expreß ?, Phänomen -, Presto - , Victoria - und
Wanderer -Fahrräder , Kontinental -Reifen , Torpedo -Freilauf
und F . S- S .-Viergangschaltung , Pallas -Kette und Scheeren-
Felgen .

Kampfe der VezZrksklasseri
Staffel 1 : Brühl — Seckenheim 1 :1 , Neulußheim — Wein »'

heim 1 :2, Hockeuheim — Käfertal 5 : 1 , Phönix Mannheim —
Viernheim 0 :0 , Friedrichsfeld — Feudenheim 2 :1, Ilvesheim —>
Heddesheim 0 :2 . Staffel 2 : Union Heidelberg — Schwetzingen
1 :0 , Rohrbach — Eberbach 7 :3 , Walldürn — Wiesloch 2 :0,
Plankstadt — Neckarhausen 5 :3, Kirchheim — Limbach 10 :0.
Staffel 3 : Germ . Brötzingen — Phönix Würm 5 :1, SpVgg .
Dillweißenstein — BSC . Pforzheim 2 :1, VfR . Pforzheim —
FV . Vlanrenloch 5 : 1 , SpV . Grötzingen — FE . Eutingen 2 :1,i
Frankonia Karlsruhe — FV . Niefern 3 :1 , SpVgg . Söllingen
— FE . Unterreichenbach 4 :2 . Staffel 4 : Durlach — Knielingen
1 :2 , Durmersheim — Ettlingen 3 :1, Rastatt — Daxlanden 3 :0,
Beiertheim — Weingarten 0 :0, Rüppurr — Baden -Baden 4 :0,
Neureut — Kuppenheim 3 :0 . Staffel 5 : Jahn Offenüurg —
Kehl 1 :2 , Achern — Elgersweier 5 :0, Endingen — Gutach 4 :4.
Staffel 6 : Lörracki — Weil 0 :1 , SC . Freiburg — Schopfheim
2 :2 , Fahrnau — Rhcinfelden 0 :4 . Staffel 7 : VfN . Konstanz —
Mönchweiler 1 :0 , Radolfzell — Nillingen 0 :4 , Stockach — Do-
naurschingen ausgrf ., Singen — St . Georgen 8 :t.

Abteilung 4
Vereine Spiele getv . unent . Verl. Tore Punkte

FV Rastatt 19 13 4 2 55 :27 30-8
FB Daxlanden 20 14 2 4 65:28 30: 10
FV Kuppenheim
FC Neureut

19 11 2 6 6029 24:14
19 ' 8 6 5 40:22 22: 16

Germania Durlach 19 9 2 8 39:28 20:18
FV Ettlingen 81 9 2 10 38:52 20:22
FV Beiertheim 20 7 5 8 30:37 19 :21
FBa Weingarten 21 7 5 9 §3 :33 1923
Rüppurr 19 8 2 9 28:29 18:20
Knrelinaen 19 7 3 9 35:39 17 :21
SpBg Aue 19 6 3 10 31 :39 15:23
Phön . Durmersheim 18 2 8 8 29 :48 10:84
SpVg . Baden -Baden 21 4 —

Abteilung 3

17 24:76 8 :34

Vereine Spiele gew. unent . Verl. Tore Punkte
FC Birkenfeld 16 14 1 1 50:7 29:3
SpBg Söllingen 18 13 1 4 56:26 27:9
VW Pforzheim 20 11 5 4 46:28 27 :13
FV Niesern IS 11 4 4 47:27 26 :12
VfB Grötzingen 19 9 5 5 37 :30 23:15
Frank . Karlsruhe 20 8 6 6 50:42 22:18
Blankenloch 19 8 3 8 43:35 19 :19
Germ . Brötzinaen 18 7 2 9 41 :39 16 :20
SpBg Dillweihenst . 19 6 2 11 21 :44 1424
BSC Pforzheim 18 4 5 9 24:41 1323
llnterreichenbach 16 4 2 10 19 .-45 10S8
FC Eutingen 18 3 3 12 17 :42 9:2?
Würm 20 2 1 17 26:83 525

Die Sieger in der Zweierbob-Weltmeisterschaft.
Bei der Entscheidung um die Zweier -Bob -Weltmeifterschaft in
St . Moritz gab es eine große Ueberraschung. Die Belgier Baron
Lunden und Küfer siegten vor den Deutschen und wurden da¬
mit Weltmeister . Sie waren nur 0,9 Sekunden schneller als

Fischer-Thielecke .



Kleines Sportallerlei
Eishockey -Weltmeister wurde zum 10 . Male Kanada . Die Ka¬

nadier gewannen den Endkamps der diesjährigen Titelkämpse
vor 15 000 Zuschauern in Basel mit 4 :0 gegen USA . Die Tsche -

cho - Slowakei und die Schweiz trennten sich im Kampf um den
dritten Platz torlos , sodaß der Europameister „am grünen
Lisch " ermittelt werden wird . Deutschland sicherte sich durch ei¬
nen 4 .0 - Sieg gegen Polen den fünften Platz in der Weltmei -

fterschast .

Badens Skimeisterschasten in der Alpinen Komdinatton wur¬
den am Samstag am Feldsee im Schwarzwald mit dem Ab¬
fahrtslauf begonnen . Sieger bei den Männern wurde Dr . Stö¬
ber ( SC . Feldberg ) , bei den Frauen setzte sich Hildesuse Gärtner
( Freiburg ) durch .

Bayerns Skiabsahrtsmeisterschast wurde am Samstag in Rot -
tach -Egern entschieden . Bei den Männern siegte Josef Eantner
( Bad Wiessee ) und bei den Frauen holte sich Nest Freundorfer
( München ) den Titel .

Deutschland und Italien trugen in Mailand vor 8000 Zuschau¬
ern ihren fünsten Rugby - Länderkampf aus , den Deutschlands
Fünfzehn sicher mit 12 :8 ( 9 :0 ) für sich entschied . Unsere Mann¬
schaft zeigte ein hervorragendes Spiel und wurde von den Zu¬
schauern stark gefeiert .

Der Rugbykamps zwischen England und Irland brachte in
Twickenham vor 60 000 Zuschauern einen 5 :0 -Sieg der Iren .

Badischer Hochschul - Futzballmeister wurde die Mannschaft der
Universität Heidelberg , die im Endspiel die Elf des Staatstech¬
nikums Karlsruhe mit 2 : 1 Toren besiegte .

Der Schwimmverein Göppingen und Nikar Heidelberg liefer¬
ten sich in Göppingen einen Schwimmklubkampf , den die Eöp -
pinger siegreich beenden konnten . Heidelberg konnte nur die
Kraulschwellstafscl gewinnen , in allen übrigen Wettbewerben
waren die Eöppinger erfolgreich . Das Wasserballspiel endete
8 :3 für Göppingen .

Das Internationale Städte -Turnier im Hallenhandball in
der Berliner Dentschlandhalle war eine Angelegenheit der bei¬
den Berliner Mannschaften , die auf dem gewohnten großen
Spielfeld ihren Mitbewerbern überlegen waren . 2m Endkamvf
siegte Berlin 1 ( Eauliga ) geaen Berlin 2 ( Bezirksklasse ) mit 6 :2 .
Die beteiligte Stuttgarter Mannschaft hielt sich sehr gut . In der
Vorrunde siegte Stuttgart gegen die schwedische Mannschaft
Karlskrona mit 3 :0 sehr überzeugend , in der Zwischenrunde mutz¬
ten sich die Schwaben dann Berlin 1 mit 5 :8 Toren beugen .

Das Kopenhagener Sechstagerennen wurde von den Belgiern
Kaers -Dcbruncker gewonnen , nachdem die Holländer Slaats -
Pellenaers kurz vor Schluß noch mit einer Runde Vorsprung ae -

1o6e8 - ^ .n2eiZ6

Verwandten und Bekannten die trauries bli't-
teiluvß :, daü unsere I ebe Linkte?, Lcliwiez -si -
mutter uoci OioLmatter

Csinstincr / Mnsf
Zsd . Bucker

naok kurzer Krankheit im ^ .Iter von 66 Radien
von uns Anrissen würge .

Karlsruhe - vurlaod , 13 . Bedruar 1939 .
LmsUendsNstrsLe 2 !

Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Beerdi ^nnx- kindet IdionstaL nackmitta ^
h,4 kükr von cler Briedkolkapelle aus stakt .

1 o 6 e8 - ^ N2e !§6.
Verwandten und gekannten die traurige Llit-

tvilunx , daü unser lieber Bruder und Onkel

im /VIter von 30 dskrsv durch den Tod von uns
gerissen wurde .

K ' rhe -Vurlach , den 13 . Bedruar 1939 .
^ M2ttendscZr .trAÜe 2Z

Vis trauernden Binterdllsbenen :

Leerdi ^ unx: lindst vienstsx oackwittaz ; ^ 4
Ohr von der Biiedkokkapelie aus Start .

Bur alle Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Bivsohviden unser er lieben Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Vurlack - Vue , den 13 bedruar 1939

vis frovsrnsen kmlem 'iesenen .

sa^en wir auk diescm ^Vexe unseren herrlichsten
Dank.

Suche

2- ZZW >llcml>ht>h»lr
in Turlach - Nue od . Umgebung

Angebote unter Nr 86 an de >
Verlag .

Zn zlNrrut >-r Lage der Stadt
Turlach habe ich einen

lehr billig zu vermieten .
F " > W r vor . Fmmeblien

Uaiferftr . I8V

führt hatten . Das deu ' sche Paar Sck ' n -Wcngler belegte mit süni
Runden Rückstand den neunten Platz .

Diesmal Kenngott vor Hermann Helber . Der 3 . Lauf der Win -
terwaldlaufserie 1938/39 wurde wie die vorhergegangenen Läufe
aus dem Platz der Stuttgarter Kickers in Degerloch ausgetragen .
2n der Hauptklasse war wie schon im ersten Lauf der Hattcn -
hofener Kenngott erfolgreich , der Hermann Helber vom Reichs¬
bahn - und Post -Sportverein Stuttgart , der den zweiten Laus
gewonnen hatte , um 40 Meter hinter sich ließ . An der Gesamt¬
wertung änderte sich nichts . Kenngott führt jetzt mit 4 Punkten
vor Helber I (6 Punkte ) und dessen Vereinskameraden Jla . 2 »
der Klaffe B wie in der Klasse C wiederholten Schweizer -
Kickers und Wilhelm -NPSV . ihre Siege . Beide liegen nunmehr
mit jeweils 3 Punkten in der Gesamtwertung in Front und sind
normalerweise nicht mehr einzuholen .

rrrmvmnk
Programm Ves Nelchssenders Stuttgart

Dienstag . 14 . Februar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Wiederholung der 2 . Adendnachrichten Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen . 9 .20 Für Dich
daheim . 10 .00 Deutsche Gaue singen und spielen , 11 .30 Volksmu¬
sik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert ,
13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15
Mittagskonzert . 14 .00 Musikalisches Allerlei . 16 .00 Nachmittags¬
konzert , 18 .00 Aus Zeit und Leben , 19 .00 „Das Vermächtnis "

.
19 .45 „ Vom Menuett bis zum Walzer "

, 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , 20 . 10 Musik zur Unterhaltung , 21 .00 Der
junge Goethe , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zeitungsschau des Draht¬
losen Dienstes . 22 .35 llnterbalrunaskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Mittwoch , 15 . Februar : 6 .00 Morgenlied, . Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Wiederholung der 2 . Abenonachrichren , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Fruhkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktbe¬
richte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik . 9 .20 Für Dich daheim ,
10 .00 Spiegel der Orgelmacher und Organisten , 11 .30 Volksmu¬
sik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert ,
13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht . 13 .15
Mittagskonzert , 14 .00 Fröhliches Allerlei , 16 .00 „ Kaffee ver¬
kehrt aus Wien "

, 18 .00 Karneval ! , 18 .30 Aus Zeit und Leben ,
19 .00 Hans Bund spielt , 19 .15 „ Bremsklötze weg !" , 19 .45 Zarah
Leander singt , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20 .15
Stunde der jungen Nation . 21 .00 Ein Blumenstrauß für den 60 -
jährigen Hermann Vurte , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes . Wetter - und Sportbericht . 22 .30 „ Portugiesische Volks¬
musik "

, 22 .40 Kammermusik . 23 .25 Rhythmus der Freude , 24 .00
Nachtkonzert .

Kann man seine Lebenszeit verlängern ?
Wer hat sich nicht schon gewünscht ein langes und

Leben zu haben ? Wir wollen uns vor Augen führen
Leben abläuft . Da finden wir , wie Dr . med . Stadeln ,

'

einem Vortrag im Deutschen Hygicnemuseum in Die ^
*

zeigte , daß dies in bestimmten Umläufen geschieht , die st-.
" ^

Verkehren , wie Flut und Ebbe . Ein solcher Periode »^ -
Leben hat einen Aufstieg und einen Abstieg . Auf der
höhe ist der Mensch im Wohlbefinden , im Wellental ist ^
anfällig und neigt zu Krankheiten . Wer diese Umlaut
berücksichtigt , beugt Kürzungen der Lebenszeit vor . z» .,
wenig beachtet ist die Ermüdung , die auch in naturges ^ ^
rioden wiederkehrt . Wer die Ermüdung übergeht , bri ^

^

Störung in den periodischen Ablauf seines Lebens und c, h
in Unterbilanz seiner Lebenskräfte , was Kürzung der
zeit zur Folge hat . Die stets hastenden Menschen , die „ni, ^
haben " und sich nur nach del Uhr anstatt nach ihren
Lebenszeiten richten , schädigen ihre Lebenszeit .

Lebenselixiere haben sich als Täuschungen erwiesen x
entsprechende Lebenshaltung verlängert die Lebenszeit
der Lebenszeit ihren normalen Ablauf zu sichern , halte ma-, ^
an die Hygiene , die Vorschriften für zweckmäßige Ern ^ ,

^

Wohnung , Kleidung , Arbeit , Genuß , gibt . Jeder aber
aus diesen allgemein gehaltenenAngaben das für sich ^
wählen , wobei ihm seine natürliche Vernunft Ratzes
soll . Er

'
benützt sie aber auch , um sich kennenzulerncn , die

und Täler in seinem Lebensrythmus herauszufinden , stchx ^
müdungsgrenze zu erfahren , sich von seinen Fähigkeit ^ ,
überzeugen und diese nicht ins Uferlose zu zwingen , seim -.
heitsneigung festzuhalten und sein Eenußleben nicht zu
spannen . Wohl dem , der das vermag ! Ihm wird ein la^
Leben zuteil . Es gehört also zur Hygiene des Körpers ^
die des Seelen - und Geisteslebens , das rm steten Wechich.-,̂
mit dem Körperleben ist . Vernachlässigung auf diesem
erzeugen Krankheiten und Lebensschrumpfungen . Dieses
schenleben ist befristet . Aber man kgnn das Ende der Lebe»,
dauer weit hinausschieben , wenn man Achtung vor dem
hat und sein Leben gut betreut .

Du

N > S <

I - spri

Druck und Vertag Adolf Dups . Kommanditgesellschaft , Durla»
Mittelftr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . U
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultm
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwort ^
kür den übrigen Textteil : Luise Dups verantwortlich M z,
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . I.

Zur Zeit ist Preisliste Nr 4 gültig

ge
I lVsrum quälen 8ie sick init kalten , wunden , müden , sckwitrenden büken und krostdeulen ? Befreien 8le sick davon durck lllssill l
I kubdad regt die Blutrirkulstion an und verscksllt dadurcti anßenekme , gesunde IVärme . Bkasit - bubcreme keilt wunde büke und bibl
I runßscrsckeinnnöen . Bissit - bubpuder beseitigt übermäbißc Bckweibsbsonderung und üblen Oeruck . Blssit - Tinktur belreit rasdi ,
I sckrnerrlos von biükncisußen usw . Kläcken 8ie nock Keule einen Versuck . Ikre kube werden es Iknen danken ! Brkältlick in ^ poldei
I Drogerien und backgesck . äusreickende Versucksmuster kostenlos und unverbindl . von Bkasit - Vertrieb - Togalwerk - klüncken 27b / 2» !

Bkasit - bubbad <8 Bäder ) dl —.90 » Btasit - bubpuder dl — .75 » Blasit - bubcreme dl — .55 » Blasit -dlükaeraugentioktur dl - .75
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81221x08 vom Relokskackstaad xsoodillixtos Llödsltrausport -
vQteroeluuoQ am Blairs .

Möbl. Mansarde
zu vermieten Lammstroße 22

Guterhaltener

Kindttimzeu
Zu eriraoen iin Verlag .

GewlnnauSzug
5 . Klasse 52 . Pr : uß !sch- Südl >eutsche (278 . Prcusi .) Klassen -Lotlerle

Ohne Gewähr
_ Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

k . ZiehungSiag 10 . Februar 1939
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu >0000 RM . 116S27 18S1K0 371243b Gewrnne zu coco RM . 161180 21VOS7 2ISS8 !)1V Gewinne zu zoco RM . 106233 1V8S69 14W62 317706 384682b Gewinne zu 2000 RM . 306704 374822 398638
iu ILVO RM . 2668 6296 26633 28693 41890 62114>84 91772 100936 I20S19 160347 188605 209103218224 219602 224096 227766 266274 261LI7 262624 276241 278276311303 326390 326481 35735 , 366962 2,82/6
iu -609 RM . 9807 S6I5 17970 29400 33413 4033967420 76208 7S669 90606 . 107422 II6561 124684 133369 132678

ä^ OSOF 162439 163100 >64237 168732 11.2562 167532 191233 196208213585 215S5I 221239 232169 246366 266474 263036 265738 272736275821 2360 . 4 309443 311822 313077 323352 326463 336493 338808342oL3 35068S 368422 368556 33S3I6
''» wimze zu 300 RM . 3635 4102 4601 6438 8316 18627

^ 40g 44238 47485 59499 61386 62569 633366/22o 72197 89914 61895 69426 92670 94326 95407 85633
MK ,

' 0^ 04 , 08174 1,0474 1,6962 122327 126300>^4133 I34I99 IS8423 143739 159792 160264 162121166887 172525 177355 178233 180257 182951 183601 191098211499 211837 214027 214753 2I56L0 215833
^ MS9 228819 231646 232115 237363 238424 247219 254942' b 278375 279942 27S9S7 232692 285671 288317L 300708 302920 320218 320741 323997 330803 3360063474 1 351283 3e.4052 354687 355594 357972 359502 3663453740,9 374546 376219 387755 399588

Auderdem wurden 4612 Gewinne zu le 150 RM . aez -MN .

25152
63515

I03258
128257
166604
191344
221477
268160
292,40
342803

In der heutigen Nachmiltagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 356018
8 Gewinn- zu 5000 RM .16 Gewinne zu 3000 RM ,

244106 254951 316272
14 Gewinne zu 2000 RM .

362597 390658
60 Gewinne zu II100 RM .59441 67292 73620 99536

19S64 50695 65380 153469
47025 76233 159557 168970 181550

11965 89742 130079 147837 306597

199 8615 8782 36658 32621
- - 120152 123943 130540 I76S0 ,

192764 209232 258764 260459 263082 264769 283453 296097307414 317803 335247 342465 362094 365953
84 Gewinne zu 500 RM . 4396 5430 9309 17639 19614

50611 51897 54970 72569 74971 69692 84261 123963 130759
147255 153044 >80914 181679 183770 165220 165924 194540
236316 240621 254273 269982 285160 294166 301656 310317
329146 329807 346991 367810 370496 376546 378157 361076
384379 396196 397676 399509

48357
178383
301346

Misch» St«>tilhe«ter
Moutag , IS . Februar 1V3S

vesclUossea
wegen Vorbereitungen zur

Fasnachts -Overette

.Der Gras von Laxenburg
"

Mi . 15 . 2 . Zum letzten Mal :
Maria Stuart .

Ein Kartvn schmutzige

MlMvszaie
tm Bahnhofgebäude Turlach
stehen geblieben

Ter ehrliche Finder wird ae -
beten dieselbe gegen Belohnung
im Verlag abzugeben .

anregen und fördern, B1u>«n>I
bessern, Eßlust steigern und»»
durch zugleich Nerven kr« «,mildem MineralsalzkriiuNrMi», I

oavlttskrsft
tv Tage -Packung IM , L-ml-
packung S.30 (Pulver -der -»
bletien ), zu haben in alleMS,» I
theken, Drogerien , Reformhimjch f

Leidekraft bestimmt erh
Trug Schaeker Ad Hiileislrl

8rSß . k-Zimkwi
wegen Wepzug auf lo .
vd 1 Avril zu venniet A» A
unter Nr 85 an den Verla»

7. ZiehungSiag 11 . Februar »

In der heutigen Vormlttagsziehung wurden yezogin
2 Gewinne zu 20 060 RM . 141810
2 Gewinn- zu 10 000 RM . 283139

10 Gewinne zu 5000 RM . 36552 61619 108660 144676 1S4S»
4 Gewinn« zu 3000 RM . 153146 253632

16 Gewinne zu 2000 RM . 70432 187062 2I667I 22L15I
341203 342362 367645

64 Gewinne zu 1000 RM . 3384 6988 41750 54411 5648»
72943 I0083I >19482 141797 157319 171272 186229 1851951 «
202229 213323 234347 251220 253504 270557 276186 2887S2 I
300230 3I4SS9 342726 346353 348087 365222 383643 3S683I

120 Gewinne zu 500 RM . 34277 35622 36186 37461 455V0
53670 73050 75454 76551 77854 93919 113602 I2S522 129409 M
' E40 148572 >52918 152566 IK62S6 171321 193556 210332
223233 236894 237631 239420 242599 244765 254076 257095 KZI271206 273633 281835 282681 296669 314947 3I5VS9 3I6S32
327492 332048 338640 356066 366600 360919 360935 3617S9 r
366411 366926 370143 371831 375394 386409 391835 395S3S

Außerdem wurden 4606 Gewinne zu >e 150 RM . gezogen.

23840
145728
195132
326495
381892

208 Gewinne zu 300 RM . 4560 4654 5150 7240 12349 20020 22400
24231 32771 33106 41643 43632 45163 47901 49541 51985 52561
52690 62738 58711 58018 60106 69067 70027 85394 88702 90536
82393 I0733L II1908 12,921 123076 123491 >26336 I2779I 127979
I307L5 I3366I >38906 143845 I4S423 146281 149262 >50782 162327
>53328 153597 157338 159541 163240 164365 166003 173635 182562
191108 >92223 196070 IS7S55 201413 203372 207560 211401 213690
227556 231724 245530 256254 258898 260135 260736 264752 264935
26L679 270292 278049 279636 291702 293954 286798 300096 305423
307462 314957 315612 317227 321177 326552 327451 34575 « 348235
352210 352756 353287 353368 358735 361005 369599 369608 379337
334293 385393 393561 3S4748 395586

Außerdem wurden 4588 Gewinne zu >e 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmiktagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 379726

16 Gewinn- zu 3000 RM . 125869 154565 210351 26735 »
263765 292942 382481 „ 0,24 Gewinne zu 2900 RM . 127006 137783 216755 220S » <
264165 292229 300542 30481I 306671 314322 343475 „66 Gewinne zu 1066 RM . 307 6803 19SS5 46883 6060?82763 68217 . 68437 102200 126837 135233 150444 I53632
132914 206953 219783 234678 252325 256941 257268 28128 »
310119 324679 326494 335009 370463 376914 367152 3823/2 gM

500 NM . 7196 26231 50000 54986 6181» ,63466 99485 107359 112950 136295 136391 , 67186 124630
176159 18S5I7 197321 211410 216417 232347 243394 2589S4
303157 305640 319736 333119 338226 344894 354470 37L2°2 ^
364333 339906

182 Gewinn- zu 300 RM . 891 4553 10173 13601 1652» Aä
ÜZ682 19901 20355 22410 23806 25975 35061 37- A 77H

AJA 2A26 51028 53248 54611 61437 67704 73670 7»^ ,^ »
93664 106424 , 10652 1,2271 1,3891 11S/ » »

f AIII >37207 , 40734 147486 154962 155966 >56468 >74066
>63039 186196 >92762 203006 215050 231992 236436 266496
277999 278145 280924 287320 290008 292216 2994SI 302518 b »
309729 309765 314585 316829 323852 3283S0 332958 334S73 Mit

339766 342923 345191 348605 366858 368595 36911 °
376450 377564 378704 379054 379055 381653 383168 389762
397019 399476
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178 Gewinne zu 300 RM . 6842 7433 26856 38922 3L968
52728 55615 57243 61856 71503 71725 73654 80433 66^52
84496 95574 110649 II1168 113391 116384 116926 >26069 .

' ?
153607 156890 >61427 161997 167881 171557 >72244 172448 !^ ,182393 182938 >91939 193068 195573 >99162 204844 21859 MAI222415 223474 223603 225683 235422 239619 242275 256561
2ZZZ43 253644 253827 255134 256755 258172 261374 27296 »
278673 261335 282970 237047 288704 29,1,8 294299 3668Z»
316129 317434 326987 326948 335029 340048 343853 348174
354946 359631 365274 365359 367000 371817 380795 361S67 R- '

Außerdem wurden 4640 Gewinne ,n ie 150 RM . gezogen -

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu fe 1000 006
2 zu je 500 000 . 2 zu je 300 000 , 2 zu je 200 000 , 2 zu st
2 zu je 73 000 , 4 zu je 50 000 , 10 zu je 30 000 , 10 zu st ' .̂ 1»
78 zu je 10 000 , 126 zu je 5000 , 280 zu se 3000 , 744 M
2248 zu je 1000 , 3738 zu je 500 , 7702 zu je 300 und
Gewinne zu je 150 NM .
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